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Verſchärfung der Lage in Aegypten. 
Rücktritt der Regierung Zaglul. — 

In der geſtern abgebaltenen Sitzung der Depntierten⸗ 
kammer ermahnte Premierminiſter Jaglul Paſcha die Ab⸗ 
geurdneten, größte Geduld und Vorſicht zu bewahren, da die 
leichteſte Unbeſonnenheit ſchreckliche Folgen nach ſich ziehen 
Eünne. Sfierauf verlas er die Antwortnote auf das britiſche 
Ultimatum, die vom Hauſe ſchweigend angehört wurde. Ein 
oppofitinneller Redner bezeichnete die Antwort als ein Do⸗ 
Ement. Bas ſich mit den dem Lande geſchlagenen Wunden 
einverſtonden erkläre. Der Premierminiſter habe das in 
ihn geſeßkte Bertranen getänſcht. Zaglul Paſcha erwiderte, 
cE Habe ſeine Pflicht getan und ſei übrigens bereit, ſeinen 
Dles jedem einguränmen, der befter befähigt ſei, dem Lande 
aus der ſchwierigen Lage au helfen. 

Im Anſchluß au die Parlamentstagung reichte Zaglul 
Paicha dem König ſein Rücktrittsgeſuch ein, der den Präft⸗ 
denten des Senats, Achmed Paſcha Ziwer, mit der Bildung 
eines neuen Kabinetts beauftragte. Achmed Paſcha Ziwer 
gilt als Anhänger einer gemäßigten Richtung. Er hat ſeit 
1919 in fünf verſchiedenen Kabinetten Poſten bekleidet. Er 
war vor ſeiner Bahl zum Präſidenten des Senats ägupti⸗ 
ſcher Geſchäftsträger in Rom. 

Die Ernennung Ziwer Baſchas zum ägnptiſchen Premier⸗ 
miniſder mird in Londoner amtlichen Kreiſen mit Wohl⸗ 
woullen aufgenommen, ba man ihn als einen, keiner Partei 
argeböricen Mann beßeichnet. 

Das engliſche Kabinett hat dem Oberkommiſſar Aegup⸗ 
tens. Sorb Allemiy, weiteintgehende Vollmachten hinfichelich 
der meiteren Iüe Eint Aegnpten gegeben. Ihm iſt auch die 
Grewalt üͤber bié Eilitäriſchen Kräfte Englands in Aegyp⸗ 
ten übergeben worden, obwohl militäriſche Autoritäten 
dagegen Bedenken geänßert Baben. Es wird als ſicher an⸗ 
geſehen, Raß bie engliſche Regierung in Aegupten den Be⸗ 
Llagerxungszuſtand verkünden wird, um verſchiedene ägypti⸗ 
iche Behörden beſetzen und die Poſt⸗ und Telegraphenämter 
unter Kyntrole nehmen zu können. 

ů England aunekfiert den Eudan. 
Seil Aesvsten en ſeiugen Hoheiisrrchlen feßthart. 

Aul Srund Per Seigerung der äguptiſchen au, — 
das cnaliſche Ulkimatnm porbeßaltlos anznneßmen, bat der 
engläsche Oberformifſar in Aegupten nach dem Sudan ſo⸗ 
s5ert Befehl gegeben. alle äcuptiſchen Militärs und Beamien 
ans dem Sudangebiet abzuſchieben. Gleichzeitia informierte 
er Len ägmtiichen Miniſterpräſidenten dahin, daß die ge⸗ 
iurb-rir End zngeiaate Entichädiaung von 300 00%0 Pfund 
Es Euntag abend bezablt ſein muß. Das Kabinet Baldmin 
Daer Peicsloften, dieſen Betrag nach Entſchädigung der Opfer 
üär Werltätiakeit im Sudan (I an verwenden. 

Die Zaslung der Entfäsädigungsſumme von einer halben 
Wikiiun Pfund Sterling durch die ägyptiſche Regierung iñ 
Monmtag vormittag & 12 Ubr erfolgt. Gleichzeitia wurde eine 
2 3 überreicht, die ſich gegen die Ausweiſung der 
Santiücken Truppen auns dem Sndangebiet und gegen die 
Tordrrng des Aufgebens allen Widerſtandes binſichtlich 
Ler Esnſche der enaltschen Regierung in der Frage des 
Schncs ansländiicher Inicrenen in Aegypten wendet. Dieſe 
Derdernngen merden als ungerechtfertiat bezeichnet. Da die 

Dernngen nichf angermmmen worden ſind, haben die 
ARerr e Heter erbalten, die Zollgebände in 

eteben. 
Die Ansmeiinng der ägnptiſchen Offiziere und Truppen⸗ 
krte ee dem Sudan iß Enmittelbar nach der Auknnft des 
Euifpretenden Beiehts des britiichen Oberkommipars, noch 
E Ser Kacßt znm Montog durchgeführt worden. Die eng⸗ 
kiß Newicruns verindt jetzt abzuſtreiien, daß ſie das 
Trirtfch⸗ägpyptiiche Kondcminium über den Sudan zu Gunſten 
der. nrinm britkicden Herrſchaft beieitigt habe und erflärt 
Eätalics ken Eudan von nnerwüxichten Elementen gejän⸗ 
Sert am Faben. Daß durch dieie Saubermmgsakkfon Aegun⸗- 
kem maftiſch ans dem Endan ansgeſchaltet und damit tat⸗ 
ſüchkich eine rein enoliſche Kylonie geſchaffen worden iſt. 
keiß Fic Sehentierluſtige Negierung von London natürlich 
Lah KEEAE. 
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Ss verlantet EDES mird non Partſer Blätiern bereits ge⸗ rüredek. Heß kir Keaiernna ‚ich einem Einarerfen des Böl⸗ 
ErSAnes im nieße Axgeregenheit unbebingt widerfetzen 

  

''”! MDaackfer- Berge⸗ 
'bestäænmg eines Sanbcs. das das Unglück hat, den macäit⸗ 

vwfättdhren Biaren Enalands im Sege àn liegen. Dir erſte 
vuEESßer AIkikret der Ernßernatinen Krairrung fät Sie Ber⸗ 
eftiA einer einen Faiinn. De 
Eaüit erferren., daß die briftiche Negiernng 
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Englands Alleinherrſchaft im Sudan. 
Pekinger Telegramm des „Philadelphia Public Ledger“ 
nicht mehr gefürchtet, da man glaube, daß er nur über ge⸗ 
ringen Anhang verfüge. Heute trafen nach Berichten, die 
das Waſhingtoner Staatsdepartement erhalten hat, auch 
Tſchangtſolin ſelbit und Deneral Jeng in Peking ein. Feug 
wird den militäriſchen Oberbefehl in die Hände Tnans 
Iegen und ſoll beabſichtigen, dann eine längere Auslands⸗ 
reiſe anzutreten. Tuan gedenkt Tangſchaovi, der früher 
ſchon einmal dieſes Amt innehatte, den Pyſten des Außen⸗ 
miniſters in ſeinem neuen unparteiiſch gedachten Kabinett 
zu ſtbertragen. Sunjatſen hat Schanghai verlaſſen und 
befindet ſich jetzt auf dem Wege nach Mukden, wo eine per⸗ 
ſönliche Zuſammenkunft zwiſchen ihm und Tſchangtſolin 
ſtattfinden ſoll. Mebereinſtimmend wird die nächſte Ent⸗ 
wicklung optimiſtiſch beurteilt. 

Muni Stih im Umihs ſür Seheibah. 
„In der Zelle ſtöhnt unſer gefangenes Recht.“ 

Einen ergreifenden Aufruf. für Fechenbach, der länger 
als fünfundzwanzig Monate unſchuldig in einem bayeriſchen 
Zuchthaus ſitzt, veröffentlicht der Dichter Fritz v. Unruh 
in der „Frankfurter Zeitung“. Er ſagt: 

„Die geweihteſten Kämpfe im heiligen Richteramt von 
Hamburg und Leipzig, von München und Heidelberg, Gie⸗ 
ben und Kiel proteſtieren — die Anwälte des Rechts rufen 
es und die Stimme des Volkes droht ſchon gefährlich: 
Fechenbach iſt unſchuldig! 

Inzwiſchen ſitzt er noch immer im Zuchthaus des bayeri⸗ 
ſchen Volksgerichts. Durch die Gitter ſchaut er uns an! 
Sein Blick kreiſt größer und größer, im Leidglanz verfinkt 
die Geſtalt. Und ein Aytge ſtiert uns an aus den Stäben 

Der letzte (9.) Tag der Beweisaufnahme im großen vber⸗ 
badiſchen Kommuniſtenprozeß vor, dem Staatsgerichtsbof 
zum Schutze der Republik ſtand für alle Angeklagien außer 
einem unter einem ſehr ungünſtigen Stern. Im Verlauf 
der Sonnabendverhandlung ergab ſich die ſonderbare Prozeß⸗ 
Iage, daß gerade dieſer eine Angeklagte zum Hauptbelaſtungs⸗ 
zengen wurde. Der Angeklagte, frühere Lehrer Köberle 
trat ſchoyn im Jahre 1919, im Alter von 18 Jahren, auf⸗ 
gejſordert von einem Fübrer der Einmwohnerwehr, in die 
USP. ein. Bei der Gründung der KWD. trat er in dieſe 
über und brachte es hier ſchließlich ſo weit, daß man ihn 
im Jahre 1923 für den Knrierdienſt Berlin—Moskanu vorge⸗ 
ſehen hatte. Während dieſer Zeit war Köberle als Spitzel 
für die politiſche Polizei Bürttembergs tätig geweſen, ohne 
daß irgendwelcher Verdacht gegen ihn geſchöpkt wurdc. 
Löberle ging bei dieſer Spitzeltätigkeit ziemlich klug zu 
Werke. Als er nach einem kleineren Ort als Lehrer ver⸗ 
ſetzt wurde, gründete er hier eine Ortsgruppe der KPD., 
entwarf Aufmarſchpläne für den OD. (Ordnungsdienſt), 
iprach vor der kommuniſtiſchen JIugend, ließ ſich ſogar ein⸗ 
mal von der vofitiſchen Polizei in Haft nehmen, um das 
Vertrauen der kommuniſtiſchen Zentrale zu gewinnen. Anf 
Grunb des ſo gewonnenen Vertranens wurde Köberle dann 
am 14. Oktober 1923 zu einer politiſchen Konferens der füd⸗ 
dentſchen Kommunifſtenzentrale in Stuttgart ängelaffen. 
Ueber dieſe Konferenz machte er vor dem Gericht folgende 
Angaben: Auf der Konferenz, der u. a. auch kommuniſtiſche 
Zentralmitalieber beimohnten und zu der von der Berliner 
Zentrale Jakob Walcher delegiert wax, wurde eindentig ge⸗ 
ſagt. daß der Einmarſch der Reichsmwehr in Sachſen das 
Sianal zum Losſchlagen für das ganze Reich ſein ſollte. Den 
Parteifunktionären der KPD. müßie deshalb nach dieſer 
Konferenz aus den Berichten der Delegierten bekannt wer⸗ 
Den, daß bie faiziniſche Gefahr lebiglich einen willkommenen 
Deckmantel für die Umſturzpläne Ler KPD. darßelle. Von 
den fetzt Angeklagten wurde in Stutigart nur der Name 
des Sanbtagsabgeordneten Bock genannt. der in Sörrach ge⸗ 
bremſit habe, weil die doriigen Unrußen eine verfrühte Teil⸗ 
aktion geweſen ſeien. Unter den weiteren Ansiagen Köberles 
war die vom Beßeben einer jvgenannten Terrorgrunne be⸗ 
merkensmexf. Sie hatte die Aufgade. bei der Hebernahme 
der Macht dwech die D. die volinichen Gegner zu belet⸗ 
tigen. Die Berleinnga des Tagebucks des Angeklagten. in 
dem ſich Köberle auch vor ſich ſelön als Kommmnift gaibt, 
veramlaßte den Borßtzenden àun Frage. vb erx ſich denn nicht 
jedt als nolkticcen Spisel inttelle. vor ſeiner erbech 
aber duch Eberzengter Lommmiß geweſen lei Köberle: 
mmüöte. obme nrich felbßt zu verraten, mich in die kmmmmüfüi⸗ 

atch Ses Spiegelkild meiner geißigen Sturm- und Drang⸗ 
verinde, Aund Soethe wurße in jeirer Iugend für verrüi 

  
Derauf marhe ein Beamter Ber mürtiemhergiſchen politii⸗ 

ichen Holisei vernommen. Lem Köberle iein Narichter⸗ 
material SPermätlelie. Der Beamtte. der von feiner Bebörde 

keßurßh ven ih almäblich Len Sindrud eines Phantaßten er⸗ 
balten. der von Ehrgria geleitet wurhe, „die Aulle eines 
ämeiten Tresni zu üpielen DTie volitiiche Puküei nahm, 
is im Ofiirber 1 Sie Nachrichten Köbertes frärlicher ein⸗ 
kefen, u an, daß er ein Dyppelſpiel treibe. Seimer 

— —— — „ 
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ruchloſer Juſtiz: Deutſches Volk! In der Zelle ſtöhnt 
unſer gefangenes Recht! 

Ich klage mich an! Nicht glauben wollt ichs, als ich 
das Urteil vernahm, daß wir, die wir fünf Jahre in der 
Droſſelkette Berſailles die Gerechtigkeit anfleben der weiten 
Welt, hinmorden unſer eigenes Recht im Kerker der Partei⸗ 
lichkeit. Aber nun las ich die Akten. Daß ich ſie erſt jetzt 
durchwühlte, daran war mein Glaube ſchuld, an die Unan⸗ 
taſtbarkeit des deutſchen Richters: Mein Glaube iſt 
erſchüttert! ů 

Darum erhebe ich mein Haupt und beſchwöre den gan⸗ 

ganzen unüberwindlichen Willen zum Recht, den das Bayern⸗ 
gericht nicht kannte, und rufe dich auf und mich zur Ver⸗ 
antwortung: Volk! ů 

Kein wichtigeres Buch gibt es hinfort für uns alle. Lies 
den Prozeßbericht! Nimm dich feiner ſo an, als wäre es 
deine Mutter, dein Vater, dein Kind, als wäre es deine Ge⸗ 
liebte, die im Zuchthaus verſchmachtet — denniſtesnicht 
unſere Liebe: das Recht? 
„Prüfe die Paragraphen ohne Vorurteil mit der geweih⸗ 

ten Binde der Juſtitia vor dem Geſicht. Schiele nicht rechts, 
ſchiele nicht links! Unbeſtechlich in der ehernen Ruhe deiner 
Menſchenwürde, horche allein auf das Gewiſſen, dieten 
Boten des Gottes! Wohl ſind wir zerriſſen in Parteien, 
aber eine Bindung hält uns doch alle: das Recht! 

Soll dieſe letzte Gemeinſchaft brechen? Bürger der deut⸗ 
ſchen Republik, Heimatgenoſe ... „ tritt hervor aus deiner 
müden Gleichgültigkeit und erkenne. Stebzehntau⸗ 
ſend Stunden kaut Fechenbach das Gefäng⸗ 
nisbrot.“ 

„Oberlandesgerichtsrat Haß,“ ſo ſchließt der Dichter, 
„heißt der chriſtliche Richter des Bolksgerichts! Haß dik⸗ 
tierte das Fehlurteit! Volk, ſtelle ihn an den Pranger, ſtoße 
hinter ihm das Hakenkreuz um, an dem gekreuzigt hängt: 
Unſer Recht! Zerbrechen die Siegel, wanken die Funda⸗ 
mente? Sollen uns die Mirden beſchämen? Wehe! Bald 
klopfen jechzig Milliynen Fäuſte an das Gefänanistor: 
Fechenbach, Fechenbach frei!“ 

Das Spitzeltum in der K. P. D. 
Ueble Ergebniſſe des Freiburger Aufruhrprozeſſes. 

Verhaftung im November 1923 wurde desbalb auch nichts 
mehr in den Weg gelegt. Köberle kam damals gerade als 
Kurier nach Lörrach. wo er dem Abg. Bock 180 Dollar und 
ein Paket mit ausgefüllten Fragebogen von Stuttgart über⸗ 
bringen ſollte. 

Der dann auf Antrag der Verieidigung vernommene 
mediziniſche Sachverſtändige erklärte, Köberle ſei zwar ein 
erblich belaſteter Pivchopath mit ſtark überſteigertem Tätig⸗ 
keitsdrang und Selbitgefühl, jedoch ſei ſein Gedächtinisſinn 
normal entmickekk. Geiſtige Minderwertigkeit ſei nur im 
Sinne geringerer Zurechnungsfäbigkeit anzuerkennen. 
Schließlich bekundete eine auf Antrag der Reichsanwalt⸗ 
jchaft vernommene Zeugain unter Eid, den Angeklagten Her⸗ 
mann Herbſter in Lörrach mit einem Gewehr auf der Straße 
geſehen au haben. Dieſe Belaſtungszeugin hat allerdings 
einen Selbstmurdpäriuch hinter ſich. Als desbalb die Bertei⸗ 
digung den Wert ibrer Ausſage zu entkräften ſuchte, meinte 
die Zeugin im ſchönſten Alemanniſch: „Das gehbt Ste gar 
nichts an, ich kaun machen, was ich will. ů 

Kurz darauf ſchlaß der Vorſitzende die Beweisanfnahme. 
die gerade am letzten Tage für die Angekkagten eine ſchwere 
Beloſtung durch die Ausſagen eines Menſchen erbrachte, den 
die Angeklaaten für einen der ihren hielten und der ſich jetzt 
nach Jahr und Tag. wie ſo viele im kommuniſtiſchen Lager, 
als Spitzel entpynppie. 

Die Verhbandlungen nabmen am Montag mit den Plä⸗ 
doners ihren Forkgang. 

Vemmmngi Zußhhausfrejen 
In der geſtriaen Verhandlung des Hochverratsprozeffes 

ergriif Oberreichsanwalt Ebermaner das Wort zu einem 
Pläboner, mubeti er betante, daß die Verhandlungen ein 
klares Bild über die Ziele der kommunißtiſchen Umtriebe 
in Oberbaden: Sturz der Regierung und Aufrichtung einer 
Arbeiter⸗ und. Bauernregierung nach jomietrujſiſchem 
Muſter ergeben bätten, welche Ziele auch von den Haupt⸗ 
angeklagten zugegeben worden wären. Die Lörracher Un⸗ 
rußen ſeien ium Teil in der wirtſchaftlichen Notlage be⸗ 
aründet geweſen, aber die Kommnuniſten wollten dieſe für 
ibre Zwecke nurtzbar machen, indem ſie die Kurnßen als eine 
Probemobilmachung mit Baffen angeſeben hätten. Der 
Oberreichsanwalt beſwrach dann die Borgänge innerhalb 
der K. P. D. in Oberbaden und frat unter eingehender inriſti⸗ 
icher Begründung für die geſetzlichen Höchnſtrafen ein. Die 
als Führer geltenden Angeklagten müßten ödie hörtenlen 
Strafen erleiden, während man bei einer Reihe von Ange⸗ 
klagten, die man mehr oder weniger als Berführte anſehben 
könnte, eine gewiffe mildere Beurteilung vlatereifen laſſen 
könne. Sodbann ergriif Staatsanwaltichaftsrat Dr. Leſſer 
das Wort, um die Vergehen im einzelnen darzuſtellen. 
Genen den Hauptangellagten Steiner beantraſte er 
S Jacre Zuchthans, gegen Eßmund Rümmele 7 Jabre 
Auß gerer Sermemn Benbter 3 Jeßte Zoctbemnse Die ge. 

Legem Hermann Jabre i ů 
rirgür Strafe von 3 MNonaten Gejänguis murde gegen den 
Amgeklanten Schumacher beantragt. Die holen Inchlhaus⸗ 
Krafen werden auf Erund des à 6 des Sorengſtoffgeſfebes 
beunirant, das eine Mündeitſtruße von 5 Jahren Zuchthhank 
vorfieht., Alle anderen Antröge auf-Guchkhansstrafe:ußen 
auj der Ankkage der Borberektang surt Hochverrut und des 
Serbrechens geßen daus Reynbiik⸗Stürtgeiesn..      
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Maſfen. 

Ein Nachſpiel zum völkiſchen Sanſtall⸗Drama. 
Das Radauheldentheater im bayeriſchen Landtag, über 

deſſen eindrucksvolle Aufführung wir berichteten, bat 
noch ein erſchtütterndes Nachſpiel gehabt. Der Fraktions⸗ 
vorſitzende der Bayeriſchen Volkspartei, Dompropſt Wobl⸗ 
muih, gab im Namen der Koalitionsparteten folgende Er⸗ 
klärung ab: ů ů 

Die unerhörten, durch das Auftreten von Mitgliedern 
des Bölkiſchen Blocks veranlaßten Vorgänge, die das Par⸗ 
lament auf die niedrigſte Stufe polttiſcher Verwilderuns 
herabfübrten, geben uns Beranlaſſung, unſere tiefſte Em⸗ 
pörung und unſere ſchärſſte Verurteilung auszuſprechen. 

Gegenüber der ſchmählichen Beſchimpfung der bayeriſchen 

Staatsregierung, die durch den völkiſchen Abgeordneten 
Straffer als Schützerin einer gauz inſamen Klaſſenjuſtlä, 
ſowie als bundsgemeine Schweinebande und als Sau⸗ 
bande bezeichnet wurde, haben wir nur den Ausdruck tief⸗ 
ſter Berachtung. Wir erwidern dieſe niederträchtige Be⸗ 
ſchimpinng mii der Berſicherung unſeres unelngeſchränk⸗ 
ten Bertrauens zum Miniſterpräſidenten und zur gejamten 
Staatsrenierung.“ 
Die baueriſche Sprache iſt eine ſchöne Sprache. Es läßt 

ſich auch vorzüglich „deutſch“ damit reden. Die Erklärung 
der baneriſchen Regierungsparteien durchztittert eine ſurcht⸗ 
bare Set. Das iſt zu verſtehen. Die Baveriſche Volks⸗ 
rariei als ionangebende Regierungspartei hat ſich wirklich 
Mübe genug gegeben, die Anerkennung der Völkiſchen zu 
erwerben. Sie bat ſolche Anexkennung auch tatſächlich ſeit 
langem verdient. Aber die Völkiſchen ſind ein furchtbar 
ungeboßelt undankbares Korps. Auch am vorigen Donners⸗ 
ian, als Held die Politik des Kabinetts gegen ſozialdemo⸗ 
kratiſche Angriffe zu verteidigen batte, gab er Verſicherungen 
über Verſicherungen ab, daß ihn im Grunde genommen nur 
die Wabl der Mittel zur Erreichung des Ziels von den Völ⸗ 
Hichen trenne. Ich bekenne mich nicht nur als Föderaliſt, 
der jeden Unitarismus und Jentralismus ablehnt, ſondern 
auch als Monarchiſt und ich behaupte, daß für das deutſche 
Volf nach ſeiner geſchichtlichen Entwicklung und nach ſeiner 
wiriſchaftlichen und volitiſch⸗gengraphiſchen Struktur die 
Monarckie die beſſere Staatsſorm iſt als die Republik. Ich 
befinde mich bier in derſelben Ueberzeugung wie der Kron⸗ 
prins Rupprecht.“ 

Trotzdem der baueriſche Miniſterpräfident dieſe am Don⸗ 
nerstag vor dem Landtage abgegebene Erklärung ſchon rmale 
rvariiert Haite. ſtürzt ſich der trauergeſtaltige „Miesbacher 
Anaeit unbarmberzia auf ihn, nennt ihn einen feilen 

ſeßer der Kevolution und der Republik und enthüllt 
vox aller Selt den Verdacht, Helds Föderalismus gründe 
ſich auf die Abſicht, nuf ſieben Jabre bayeriſcher Staatsvräſt⸗ 
dent merden an wollen. Solche Worte ſind natürlich völkiſche 
Gemeinbeiten. Futterkrippenjägerei wirkt ein hoffähiger 
Politiker doch nur der Sozialdemokratie vor. Darum die 
Sorngeſchwellte Aenßerung Helds, jedes Wort ſei eine elende 
Verlenmöung. Die bierin begangene Gemeinßeit könne aber 
trv alledem nicht jo groß ſein als die Verachtung. die Herr 
Held ihr entgegenſtelle. Doch an »hbeldiſcher“ Verachtung 
werden die Völkiſchen gewiß nicht zugrunde gehen. 

Sin undanfbures Volk ſind ſie dennoch. Held batte ſich 
berrit erklärt, eine Vereinfachuna der Staatsverwaltnuna 
inb einen Bebördenabban durchzufühbren, auch die Zahll der 
Mimiſterĩen zu verringern: doch müßte gerade das Mint⸗ 
flerium des Aenßern unter allen Umſtänden beſtehen bleiben, 
weil bieſes die ſichtbare Verkörverung der Elgenſtaatlichkeit 
Baverns daritelle. Das aleiche ſei der Fall bei der baueri⸗ 
ichen Geſanblichaft beim Vatikan. Banern könne ſeine In⸗ 
furmalinnen und ſcine Inſtruktionen für die Kurie ſich nicht 
beim deniichen Geſandten beim Vatikan bolen, weil es ſonſt 
uphängig würde von dem auien Willen der vreußiſchen Ge⸗ 
beimrüft. die das Heft zwiſchen dem Dentſchen Reich und 
der Kurie in Händen halten. Alles das laſſen ja die völki⸗ 
ichen Secßmetferniche gelten. Aber Held weigert ſich, die Ver⸗ 
— mĩt revolntionären Gewaltmitteln zu bekämpfen. 
D mWirß ihm pölfiicher Helbenffnn ſo leicht nicht verzeihen. 
Selbß Sir Berfächernng Helds. dak die Verfaſſnna bente nicht 
Arhn ſeiigemäf ſei, kann ibm rölkiſch Abſolntion nicht ver⸗ 

Früber bat Held bekanntlich zu der Beimarer 
Berſafma anders geftanden. Die bayeriſchen Volkspar⸗ 
keiler baten ihr auch zugeſtimmt. Held muß ſich alſo. da 
Kieße ſeine volitiſche Seiltänzerei von links nach rechts in 
Lem lethten Nruaten der Oeffentlichkeit wiederbolt ad veulus 

  

  

j Semonſtriert wurde, reinwaſchen. So verkündet er denn 
ſeine jetzige Meinuna alſo: Die gegenwärtige deutſche Ver⸗ 

ſaffung dabe in jener Zeit als ſie gemacht wurde, zweifellys 
dem deuiſchen Bolke gute Dienkke geleiſtel. Jetzt ſci das aber 
anders. Sie habe große Mäugel und widerſpreche in 
vielen Teilen ſu ſehr der geiſtizen Verfafſung des dentſchen 
Volkes (lies Baueriſche Bolksvartei), daß ſie im Rabmen 
des Möglichen abgeändert werden müſſe. Aus dieſen Ge⸗ 
ſichtspunkten heraus ſei die bekannte Denkchrift der bayerk⸗ 
ſchen Regterung entſtanden. Er ſtehe als Miniſterpräſident 
voll und ganz auf deren Boden und werde von dieſer Denk⸗ 
ichrift aus den Verſuch machen, in Verbindung mit der 
Reichsverfaſſung durchzufetzen. was möglich iſt. Damit 

glaubte er ſich offenbar von allen ihm anhaftenden Mißver⸗ 

ſtändlichkeiten und Zweideutigkeiten geſäubert zu haben. 
Die ganze Angelegenheit würde außerhalb Banerns nicht 

ſo ſehr intereſſteren, wenn nicht die Rückwärtsentwicklung 

der völkiſchen Bewegung zugleich ſumptomatiſch für Die völ⸗ 
kiſche und ſonſtige Rechtspolitikaſterei im gefamten Deutſch⸗ 
land wäre⸗ Bauern war der völkiſche Wetterwinkel, von 
Bayern aus ſollte dem ganzen Reiche vpölkiſches Heil gebracht 

werden. Der reyublikaniſche Wille des deutſchen Volkes hat 
den völkiſchen Hyänen Nägel und Zäßne beſchnitten; es hat 

bei dieſem verdienſtvollen Werke auch die ebemals extrem 
völkiſche bayeriſche Resierung unter heilſames Kaltwaſſer 
gnommen. — — 

Deutſchlauds Einritt in den Völlerbund. 
Die Antwort der ſchwebiſchen Regierung auf das Memo⸗ 

randum ber Reichsresierung über den Eintritt Deutſchlands 

in den Völkerbund vom 29. September d. J. iſt nunmehr 

in Berlin eingegangen. In ihrer Antwort gibt die ſcäwediſche 
Regierung der Auffaſſung Ausdruck, dat Deutſchland in der 

Organiſation des Völkerbundes dieſelbe Stellung erhalten 

ſolle, wie die übrigen Großmächte und ſie erklärt ſich bereit, 

dahin zu wirken, daß vom Völkerbundrat bezw. der Völker⸗ 
bundverſammlung entſprechende Maßnabmen getroffen wer⸗ 
den, damit Deutſchland ſoſort einen ſtändigen Ratſitz er⸗ 

halte. Die ſchwediſche Regierung hält es jedoch für kaum 

vereinbar mit ßer Bund“aszaunt und ibren Grundſäten, 

daß Deutſchland mit einem Vorbehalt bezüglich wichtiger 

Verpflichtungen aus Artikel 16 eintrete. Sie gibt dagegen 

der Meinung Ausdruck, es ſei mit Artikel 16 nicht unverein⸗ 

bar, daß bei der Ausführung von Sanktionen Rückſicht auf 

die beſonderen Verbältniſſe, namentlich die deutſche 

Rüſtungsbeſchränkung genommen werde und ſpricht die 

Hoffnung aus/ daß die deutſche Regierung den Artikel nicht 
als Hindernis für den Eintritt euipfinden werde. 

Hochverratsprozek genen polniſche 3 ſurhenten. 
Vor dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts begann geſtern 

eine Reihe von Hochverratsorozeſſen gegen Mitalieder des 
Juſurgentenverbandes in Oberſchleſien. Im ganäen handelt 
es ſich um etwa 90 Angeklagte. Sient ß hat ſich. der Haupt⸗ 
gngeklagte, der 24jährige Expedient Emil Wieczorek aus 
Bujakowe in Polniſch⸗Oberſchleſien unter der Beſchuldigung 
zu verautworten, im In⸗ und Auslande in den Jahren 1923 
und 1921 die gewaltſame Losreißung von Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchletten und ſeine Angliederung an Polen vorbereitet zu 
baben, und zwar durch ſeine Tätigkeit als Vorfſitzender 
einer Ortsgruppe des Inſurgentenverbandes. Dieſer Ver⸗ 
band, dem 15 000 Mitglieder angehören, exſtreckt ſich ſowohl 
über Deutſch⸗ als auch über Polniſch⸗Oberſchleſten. Ver⸗ 
teidiger Rechtsanwalt Kubriſch aus Oppeln beantragte, ge⸗ 
mäß § 583 der Dentſch⸗polniſchen Genſer Konvention vom 
Mai 1922. die Auskegung der Beſtimmungen der Konven⸗ 
tion über das Vereinsrecht durch das oberſchleſiſche Schieds⸗ 
gericht einzubolen. Die Senat lehnte dieſen Antrag ab, da 
die Konvention ſich nur auf zivilrechtliche, nicht aber auf 
ſtrafrechtliche Dinge beziehe. Im übrigen verfolge die Kon⸗ 
ventinn nur den Zweck, die Minderheiten der beiden Ver⸗ 
tragsſtaaten vor einer Verkürzung ihrer Rechie zu bewah⸗ 
ren, nicht aber dieſen größere gegenüber den Mehrbeiten 
zuzuſprechen. Hierauf wurde in die Vernehmung des An⸗ 
geklagten eingetreten. 

  

  

‚ * 

* 

Frieblicher Zuwerialismus. 
Ein engliſches Bank⸗Syndikat hat mit der Regierung des 

ſüdamerikaniſchen Staates Peru ein Abkommen über Bahn⸗ 
Eartten getroffen. Pern, in dem die erſte Eiſenbahn bereits 
1851 eröffnet wurde, hatte, 1917 ein Schienennetz von 2781 
Kilometer. In dieſem Jahre kamen auf 100 Quaßratmeter 
iß. We erſt 0,3 Kilometer Eiſenbahnen gegen 288 Kilometer 
in lgien und 4,2 Kilometer in den Vereinigten Staaten. 
Auf 10000 Einwohner kamen in Pern in dem genannten 
Jahre 55 Kilometer Eiſenbahnen gegen 826 Kilometer in 
Weſtauſtralien und 13,5 Kilometer in den Vereinigten 
Stäaten. Bis 1920 wurde das peruaniſche Schienennetz auf 
3200 Kilometer erweitert. Daraus iſt zu ſchließen, daß der 
Eiſenbahnbau in Pern zurzeit in einem ſchnellen Temppo ſich 

vollzieht, wofür in der wachſenden Ausbentung der großen 
peruaniſchen Naturſchätze genügend Antrieb vorhanden iſt. 

Anſcheinend ſoll nun ein noch ſchnelleres Tempo eingeſchlagen 
werden. Spricht doch die Meldung über das engliſch⸗perna⸗ 
niſche Abkommen von einem Neubau von 6432 Kilometer 
Eiſenhahnen, für deren Zinſen⸗Sicherheit Peru das Tabak⸗ 
monpvpol verpfändet hat. öů‚ 

Damit hat der engliſche Kapitalismus einen Sieg errun⸗ 
gen, der glänzender und lohnender iſt, als militäriſche Siege. 
Er hat mit dieſem Abkommen nicht nur engliſche Gelder 
zinsbringend angelegt, jondern, wie das imverialiſtiſche 
Praxis iſt. damit zugleich auch ſich Peru als Abſatzdomäne 
für eine Reihe engliſcher Produkte geſichert. Selbſtverſtänd⸗ 
lich liefert das engliſche Kapital für den Eiſenbabnbau nicht 
Geld, ſondern die Materialien: engliſche Finanzkavitaliſten 
bekommen die Zinſen und die engliſche Induſtrie die Liefer⸗ 
ungsaufträge. Und 6000 Kilometer Eiſenbahn mit allem, 
Schienen und rollendem Material, ſind natürlich kein Pap⸗ 
penſtiel. Dieſe „friebliche Durchdringung“ trägt mehr ein, 
als der ſäbelraſſelnde Imperialismus. wobei natürlich nicht 
außer acht gelaffen werden darf, daß ſehr oft die Abiicht der 
„friedlichen Durchdringung“, wenn ſie bei mebreren Revalen 
zugleich hervortrat, zu Schwierigkeiten führte, deren Löſung 
der Entſcheidung des Schwertes anvertraut und der Sucht 
nach. dem kalten Golde reißende Ströme dampfenden Blutes 
geopfert wurden. Was dabei gewonnen werden kann, hat 
der Ausgang des Weltkrieges gelehrt. 

  

Hinrichtung mexikaniſcher reaktionärer Rebelllen. 

Nach Berichten des Generals Gonzalez, bes Chefs der 
militäriſchen Operationen im Staate Tabascv, wurden 17 
Offiziere, darunter drei Generalen und vier Oberſten der 
Rebellenſtreitkräfte, die früher von de La Hyuerta gefübrt 
waren, dann aber nach dem Fehlſchlag der Hyertarevolte 
Meemmerun. wyrden., die nun Lar⸗rich ihre Tätiakeit gegen die 

egierung wieder anfgenommen hatten, gefangen genom⸗ 
men, vor ein Kriegsgericht geſtellt und in Villa Hermoſo 

erſchoſſen. ö — 

Von der ſchwediſchen Arbeiterbewegung. In Schweden, 
dieſem Land von fünf Millionen Einwohnern, zählt die 
Partei 138 500 Mitglieder, die Gewerkſchaften 340 000 uns 

die Geuoßenſchaften 275000, die Iugendorganiſation 17 000. 
Die ſchwediſche Arbeiterichaft verfügt über 15 Tageszei⸗ 

lungen, ein viermal und ſechs dreimal wöchentlich erſchei⸗ 

nende Blätter, ferner eine wiffenſchaftliche Zeitung „Tiden“, 
ein Jugendorgan und eine Frauenzeitung. Die Sozial⸗ 
demokratie hat 104 (von 230) Vertretern in der Zweiten 

Kammer und 52 (von 150) in der Eriten Kammer, darunter 
zwel Frauen. Bei den letzten Wahlen erhielt ſie 7²5 800 
Stimmen, das ſind 41.,1 Prozent der Abſtimmenden. Zum 
Vergleich ſei die Stärke der kommuniſtiſchen Parteien ange⸗ 

führt. deren es in Schweder nach der letzten Spaltung gegen⸗ 

wärtig zwei gibt. Die ſogenannten Unabhängigen Kom⸗ 

muniſten (die Partei Höglunds) haben etwa 3000 Mitglieder 

und haben bei den letzten Wablen 21 600 Stimmen und einen 

Sitz im Parlament erhalten: die Moskaner Kommuniſten 

haben etwa 5000 Anbänger, erhielten 65 000 Stimmen und 

fünf Vertreter. Dieie Zahlen laſten keinen Zweifel, daß 

erfreulicherweiſe die ungehenre Majorftät der ſchwediſchen 
Arbeiterklaßßſe im Lager der Sozialdemokratie ſteht. 

  

  

  

Raucht Venidze's Boppelpunkt-     Die erstklassige 
2-Pig.-Zigarette. 
    

  

  

CV Triſtan uad Jſoldk. 
Danziser Siadtibeater. 

uth nrif ben Henflich erkennbaren inneren und öußeren 
VBünten perer Ninſteranfführnna gegen Ende der verfloßenen 
Swielzeit Ling genern das greße Liebesdrama Wagners in 
Sarne. Drrimal abgeſiggt. in es mnn wirklich zur Tat ge⸗ 
murden. Eine Tai? Soßl ſrölte man Arm und Blick eines 
Kewüfſenvs, Wie et der Intendant Schaver iſt: die ein⸗ 
Deütftüde GU5E Form im Darpefleriſchen, die der Geſtalten, 
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Lir Deßaueng des Orchenens, daß nrter Oitio Sel⸗ 
Eernas füherer Fübruma dir Schaße der Partilur prachwoll 
ügrätrtr, Wer zerüfrlüns einÆe Tat Doch bei den Soliten 
Eegimmt mm merflich zm ferven. Sckließlich will man ins 
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Sierenden 

Für den Kurvenal brinat Paul Breſſer eine Reihe 
ichöner Vorzüge mit: hohen Wuchs, ein markiges Organ und 
belebtes Spiel: nur ſchade, daß die Stimme immer noch recht 
empfindliche techniſche Mängel hat, wenn es damit auch ſchon 
wefentlich beſſer geworden iſt. öů‚ . O. 

Falziiten als Berteidiger des Eutnrismmns. Gelenenilch 
der Anfführung eines füturiſtiſchen Stückes der von Wia⸗ 
rinetti, dem bekannten italteniichen Futuriſten, geleiteten 
Schauſpielerarzell'chaft Sum es kürzlich im Teatro Gial'o in 
Succa zu einem wilden Theaterſtandal. Den Proteſten des 
Publikums, das das Stück energiſch abkehnte, traten die im 
Hans anwejenden Fafziten mit dem Nuf entgegen. daß 
Marinetii Faizißt und Italiener ſei. und daß ſte geionnen 
jeirn, fede n ihn gerichtete Kundgebung mit allen Mitteln 
än unterdrücken. Angefichts des Tamukts, der zu einem 
Handgemenge ausguarten drohte, iahb ſich die Polhzei genötigt, 
die oberen Winge, von denen die beilignden Protene aus⸗ 
gingen, zn rcummen. —* 

Die Jead nach dem [ebenden Dinoſanxier. Eine Exne⸗ 
dilion nach Südamerika wird von einem anſtraliſchen For⸗ 
ſcher, Ganne Dexter. unfernommen. um den ebenden Dino⸗ 
ſanriner zu fünben, der verfchiedenilich in dem Csanel⸗See in 
den Anden gelehen worden ſein foll. Der Direktor des 
Zoulogiichen Gartens von Buenos Klircs. Ctemence Ouelli. 
baite Pereiis vot zwei Jabren eine mißgkückte Jand nach 

i Dexter Bofſt unn, 

gefßihrt. um zdas merkwürdige K 
tirunsporfirren zn können. Hoffenikich verbietet der zinſtän⸗ 
Sige Staut Sem ellin uniernehnmnasintiaen Freibenter⸗ 
dieſes abelbalte Natier“ weazufchaffen. Er ſok es in ſei⸗ 
nem Milten laßen und dort ündieren. 

Starte Abmaärte ber. Zahl der Studterenden- Das afe⸗ 
vemiiche AnsSkamftsam der Hniverfitäi Berkin veröffentlicht 

i tsbeinchs im Sommer⸗ 
bes Jas er Danach hat wieder eint 2. St. 925t ber hn 

&* 051 Strörerenden ſtattgeftrenden. Die E 
8 betrug im Sommer 1 868 738, wüßrerd ſte in 

Winterſemeßter 1924/21 17 5s, im Semmer 1923 ſogar rund 
Airffalkend ißt die ferke Abnahme bei den 

Stie Lurd ven E& aut A zurüd⸗ 
SWüSO Peteng. 

ie ſahl derer, 
    

  

die Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaſten ündieren. wornnter ſich 

nahezu 5000 Frauen befinden. Die Zabl der fladierenden 

Frauen bat gleichfalls abgenommen: ſie iſ von 8734 auf 7⁴03 

geſunken. Die Zabl der Ausländer beirng 6069 gegen 87³⁴ 

im Sommer 19⸗. Sertensssternch. Awei 

Schwere Anklagen gesen ein ernehmen. Swei 

Pariſer Verleger, die Gebrüder Briſfant, ſind angeklagt, 

erstiſche Bücher in großen Naſſen. bergeſtellt und vertrieben 

zu baben. In verſchiedenen Stadtvierieln von Paris ſind 
Depots beichlagnaßmt worden, die ein großes Sager dieſer 

Sorte von Literatur enibielten. Es wird erzäblt, daß die 

Gebrüder Briffants jährlich 800 000 bis 1 Million Franken 

anf dieſem Bege gewonnen haben. Die Angelegenbeit er⸗ 

regt veinliches Arxiſeben, weil die beiden Briüſants nicht 
blob Bücher bedenklicher Art. ſondern auch Schriſten be⸗ 
kannter Dichter und känſtleriſche Publikatiopnen von Be⸗ 
dentung verlegt baben. Tie Beſchuldigten waren in Hile⸗ 

rariſchen Kreiſen ſehs angejeben uud belkebt. Sie ſind nor⸗ 
läniis nicht verhaftet worden und werden wahricheinlich 

nur eine aroße zu bezablen haben. 

ſchlechtes Better uſw. eingeichloßßen ift. In 
einem achtiündigen Xrbeltstaa müßen alio. da jedcs Bild 

etwa 300 S Umfast. 12 bis 13 Szenen aufaenommen 

werden. Die Durchſchuittskonten für einen Kilm betragen 
Weaeih Delar, fär jede Ssene. einichließlich Text alio Ss*te 

Dollar. Eine Taaesarbeit in gleich ciner Ansaaße von 16 

Tellar uud fede Minute koſter 2-1, Dollar. Die Auſſtellung 
ſcheßt mit einer Mahnnna an öte Sckanivieler und das 

übrier Perjonal. rit den Rinnten än geisen. 

Kanmm ſchon ſein? Im Simphciſfmus erzählt einer: Vor 
tängeren Jaßren murde in Livernoel eine Beeihavemteter 

 



  

  
  

  

     

ö Damiger Maqriahden x 

Tropfen auf den heißen Stein. 
Die Herſtellung neuer Wohnungen. 

Umiere Wohnungsnot hat Formen angenommen, wie ſie 
kataſtrophaler kaum gedacht werden können. Tauſende 
Debnunssloſe warten ſeit Jahren auf die Zuweiſung einer 
Unteskunjt. Doch vergeblich. Sie merden vertröſtet und 
immer wieder um Geduld erſucht. Das geht unn ſchon 
Jahre lang. ohne daß die Zuweiſungsliſte auf dem Woh⸗ 
nungsamt nennenswerte Fortſchritte aufzuweiſen hat. Dem⸗ 
gegenüber taucht die Frage auf, was wird überhaupt an 
neuen Voßbnungen hergeſtellt. Darüber gibt jetzt eine amt⸗ 
liche Zuſammenſtellung intereffante Zahlen. 

* 

In den Jahren 1913 bis 1923 find folgende Wohnungs⸗ 
neubauten Hergeſtellt: 1913: 411 Wohnungen. 1914: 225 Woh⸗ 

nungen, 1915: 151 Wohnungen, 1916: 191 Wobnungen, 1917: 

Wohnungen, 1918; Wylhnungen, 1919: 24 Wohnungen, 

1920: 172 Woßnangen. 1921: 498 Wohnungen, 1922: 188 Woh⸗ 
nungen. 1923: 305 Wohnungen. Die ſchwankenden Won⸗ 
nungsbanziffern ſpiegeln die Wirtichaftskriſen der letzten 

    

   

  

Jabre wieder. Bemerkenswert iſt. daß im Jahre 19018 nur 

5 Bobnungen neu errichtet wurden: im Jaßre 1921 dagegen 
495. hus find 87 Wohnungen mebr als im Jabre 1913. Zu 

FPeacbten iſt allerdines auch. daß in den Jahren 1910—1912 
Tund ie Sii neue Wohnungen entitanden. In den Jahren 
1919—1923 find zufammen 1187 Wuhnungen in Neubauten 

beraeüellt. Daau kommen bas Wohnungen. die durch Auf⸗ 
ſockungen und ſonftige Einbanten in norhandenen Gebärden 
eingerichiet fnd. Von Sen 1187 — 633 = 1820 neuen Wohb⸗ 

rungen der lesten 5 Fabde bat die Stadtgemeinde 915 erbaut. 
468 Sobnungen wurden unter Zuhilfenabme öffentlicher 
Witiel von Gennfenſchaften und Einzelverſonen hergeſtellt. 
An r Auphmungsbeuten waren öffentliche Mittel nicht be⸗ 
teiliat. Ueber 5 aller Wobnungen ſind mithin unter be⸗ 
Eördlicher Mümirkung und Aufſücht errichtet. Die Not der 
Zeit ließ in ernher Linie Kleinwoßnungen — Woßnungen von 
2 und 3 Aimmer entſtehen. Der Senat baute 933 v. H. als 
Kleinwohnunaen und auch von vrivater Seite ſind über⸗ 
wicgend. nẽmlich 74.4 v. H. Cleinwofnungen heraeſtellt. 

Seit dem 1. Famar 1924 ſtanden der Staßtaemeinde 
Donria anser den Erträonifen der Loßniummenſteuer die 

LDon der Stabtbävasricßaft om 24. 6. 10%4 emwiſfliaten 1 5MrrHn 

Gulden für üen Befryunasben zur Verfügung. Mit Hilke 

Eieſer Ießtaenanttten Mittel bauen: 
14 Seuri-imm-⸗-annztnaen i½ ArrcfErfHnifßcen S5utern 

Sãrruree die AuEaunesiEenEeAicheit Wenlchiettland: 

16 aweꝛ⸗ und Srei⸗Aimwmer⸗B=tmunaen in sweiseſch'pf⸗ 
naen Peihersôriern en der ar-ken Molde dir Darsiger 

Ban⸗ urs SSeblrrossnoßhenichaft⸗ 
Awei⸗Aimmer⸗Aafnnngen in 
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Kesenker Wirb 3us Noivrichiit in Tienſt arrellt werd⸗ 

Wohnungsſuchenden zu ſchaffen. Eine ausſichtsreiche Mög⸗ 
lichkeit eröffnet ſich in der mehrfach angeregten Reuauf⸗ 
teilung ſämtlicher Wohnräume. Es iſt ein 
empörender Zuſtand, daß Einzelperſonen und kleine Fa⸗ 
milien von 2 und 3 Köpfen über 6, 7, S und mehr Zimmer 
verfügen, während bis zu 15 Perſouen in einem Raume, in 
kleinen dunkelen Löchern, zuſammengepfercht hauſen müſſen. 
Eine durchgreifende Neuverteilnng der Wohnungen würde 
ſicherlich mehr Wohnräume für Wohnungsloſe verfügbar 
machen, als bisher während eines ganzen Jahres an neuen 
Wohnungen geſchaffen wurde. 

Wann wird man endlich ganzc Arbeit machen? 
  

Herabſetzung des Milchpreiſes — in Verlin. 
In Danzia kennt der Milchwucher keine Grenzen. 

Berliuer Blätter berichten, daß der. Kleinhandelspreis für 
1 Liter Milch auf 32 Goldpfennige herabgeſetzt worden iſt. 
Das ſind unter Zugrundelegung des amtlichen itmrechnungs⸗ 
kurſus 40 Guldenpfennige. Mithin zahlt man in der Rieſen⸗ 
ſtadt Berlin nicht einen Pfennig pro Liter Milch mehr, als 
in der Siadt Danzig, die nom ſruchtbaren ländlichen Gebiet 
Umſchloſſen iſt. Selbſt in den Vororten Danzigs, wie Heu⸗ 
bude, Obra, Guteherberge, wo zahlreiche Kuhhalker die Milch 
lelbſt verkauſen, muß man für 1 Liter Milch den gleichen 
Preis zahlen, wie in dem vornehmſten Stadtviertel der 
Reichshauptſtadt. Sicherlich ſind hier die allgemeinen Un⸗ 
koſten, wie Anfuhrkoſten, Löhne uſw. bedeutend höher als 
im Freiſtaat, und dennoch die gleichen Preiſe. Das allein 
beweiſt ſchon, daß die hieſigen Milchproduzenten ungewöhn⸗ 
lich viel an der Milch verdienen. 

Aber ſie ſind damit noch nicht zufrieden. Auf 44 Pfg. ſoll. 
der Preis für 1 Liter Milch hinaufgetrieben werden. In 

den den Milchwucherern willfährigen bürgerlichen Zeitungen 
zbegründet“ der Pächter eines ſtädtiſchen Gutes, Herr 

Hallmamn, die preiserbobung mit den Stallfutter⸗ 
koſten der Kühe. e ſeien böher als die Weidekoſten der 

Kübe, mithin müſſe auch die Milch mehr koſten. Dieſe Be⸗ 
weisführang iſt eine Täuſchung der Oeffentlich⸗ 
keit. Denn die baren Anslagen zur Gewinnung von 

1 Liter Milch betragen nach einer amtlichen Berechnung im 

Wirtſchaftsjahre 1923/24 nur 9.3 Guldenpfennige. Dieſer 

Berechnung lagen ſelbſtrerſtändlich Weide⸗ und Stall⸗ 
fütterung zugrunde, und zwar die Koſten des Wei 

ganges vom 15. Mai bis, 14. Oktober und die Ausgaben für 
Stallfütterung vom 15. O 

   

   

    
ktober bis 14. Mai. 

Die Koſten der Stallfütterung können alſo nicht zur Be⸗ 

gründung für eine weitere Erhöbung des Milchpreiſes 
dienen, der bei 93 Pfennig Selbſtkoſten 40 Pfennig pro 

Liter beträgt. Dieſe Spanne iſt zu groß, daß auch in Danzig 

eine Ermäßigung des Milchpreifes ſehr wohl möglich wärc, 

wenn ſich die Intereſſenten nicht vom kraſſeſten Eigennutz 

leiten ließen. Jedes Empfinden für das, was der Allge⸗ 

meinheit dienlich iſt, geht dieſen Herrſchaften ab. Um Aus⸗ 

reden zur Bemäntelung ihres volksichäbigenden Treibens 

waren ſie nie verlegen. Einmal wurde die Frachterhöbung 
auf den polniſchen Eiſcubahnen dazu beuntzt, um den Preis 

für die geſamte im Freiſtaat erzengte Milch binauizutreiben; 

ein andermäal mußte die Tariferbhöhnng auf der Kleinbahn 

dieien gewinnbringenden Zwecken dienen. Heuchelei 
ichlimmſter Art war es, wenn erklärt wurde, die Milchpre 
erköhung ſei notwendig. um die Belickerung Danzigs mit 

Milch ſicherzuſtellen. In der Vorkriegszeit brachten die 

Wcidemonate zwar eine Ermäßigung der Milchpreiße, doch 

iſt man von dieſem löblichen Brauch in den letzten Jahren 

abgegangen. wahrſcheinlich auch aus Bejorgnis, daß die 

Triſchmilchbelieferung Danzias darunter leiden könnte! Da 
jichun der derzeitiare Milchpreis entſchieden zu hoch iſt. wäre 

jeine weitere Herauffetzung, die von einer gewiſſen Cliaue 

unabläſtg betrieben wird, nackteſter, unverhüllter Wucher. 

Die Wucherbebörden, die den kleinen Sündern eine jſo große 

Aufmerkſamkeit wismen, ſollten der Milchpreisgeſtaltung in 

DTanzia etwas mehr Beachtung ſchenken als es bisber der 

  

  

   

  

     

Fall war. Sollten die Milchpreistreiber durchſeszen, daß die 
Milch in Danzig teurer iſt als wie in Berlin, dann würde 

  

auch dem Cinfälkiaſten klar werden, daß der Bucher im Frei⸗ 
ſtaat eine Freiſtätte hat. 

  

  

Der zweite Franenweltabend findet morgen abend im 

Bildnugsvereinshaus in der Hintergaſſe ſtatt- Mit Rückſicht 

darauf, daß bei der erſten Veranſtaltung dieier Art viele 
Genoffinnen weaen Ueberküllung des Vortragsraumes 
keinen Einlaß erhielten, andere mit einem Skebplas vorlieb 
negmen mußten, iit jetzt ein größeres Lokal gewonnen 

worden, das ansreichende Sitzplätze bieiet. Das aut ge⸗ 

wählte Programm enthält Geſangsvorträge des Geſana⸗ 

vereins „Sangergruß“, Baritonſoli, Muſikvorträge, Rez⸗ 

tationen in Danziger Mundart und Darbietungen der Kin⸗ 
berturnriege der Freien Turnerſchaft. Die Verauſtaltung 
beginnt um7 Uhr abends. Zur Deckung der Unkoßten wird 
ein B⸗itraa von 50 Sfo. erhoben. 

Was verbeten ilt. Um weiche Geringfüaiskeiten und 
bureankratiſche Engherzigkeik der koſtſpielige Juſtizapparat 
manchmal in Bewegnng geietzt wird, zeigte eine Gerichts⸗ 
verhandlung. Ein Fleiichermeiſter fuhr mit einem Ein⸗ 
jränmer durch die Hundegaffe und hatte an den Bagen kurs 
einen zweiten angekoppelk. den er zur Nenaratur bringen 

wote. Ein Schutzvolizißt kielt ihn an, weil nach der 
Straßenvolizeiverorbnung vperboten ſein ſoll, an ein Fußr⸗ 
werk ein zweites anänkopveln. Der Fleüchermeiſter 
werßte-dies nicht und war numirſch, daß er angenalten 
Mmrerde. Der Beamie zeinte ihn an. Gegen die Boltzei⸗ 
ürnfverfüaung legte der Fleiſchermeiſter Einfyuruch ein. 
Das Schöffengericht ſyrach ihn frei. weil ilm das Bewußt⸗ 
ſein der Rechtsmidrigfeit gefehlt habe und er den zweilen 
DSenen nüßht anders beüsrdern konnie. Die Staatsamvakt⸗ 
ſcharßt Ießte Bernfune ein und beantragte eine Geldürafe 

vor: 5 Ealden. Die Bernfungsfkrafkammer erkannte gleich⸗ 
ans anf Kreiprechuns. Der Angeklaate kabe geieben, daß 
Taftmagen nd Saſtwagen zufammengekorvelt werben und 

alanbie unn, daß er berechtiat mar. feine beiden Bagen zn⸗ 
jammen zn kovpeln, Es wurde in der Verbandlnna fent⸗ 
aeitellt. San es erlankt iſt, an einen Kraftwagen ein be⸗ 
ücheDigtes Anto anzubangen. Ebenſo in es geſtatter vprden. 
Baß an einen Kraſtwagen in befimmten Straßcn ein Banen 
anzehänat werden berf. NRär Perbefahrwerle itt das je⸗ 
emh nu iarrweite acpereff nerhvten. 

Verincße mit einem iPS⸗-Siefelmotar. Anf den Fair⸗ 
ſßelk⸗-Werken in Gowam ih her erüte der vier Dieielmotoren. 
die zum Betricse des en Tennen gruußen Motarſchirßes 
„Auramnais“ Feſtirmt fnb. fertiggenellt worden. Mit beſon⸗ 
Sexer Sranuung erwartete man die erſter Veriunße mit 
dieem Tiutnr. eil er der arüste Pis jest erbante ill. Die 
Berfutke verlirßen Abereus cüngis. Beianders bemerkens⸗ 
wert war die ſchaelle Umneneriaähiafeit und auch kas Ans⸗ 
kleiben zeder Bibratiun. Arv Pferöeitärte und Stumde ver⸗ 
Ermechte Ser Noter 25 Pfund Heißsl Er it als Sechs⸗ 
Srkindereter gebeut. Seien Aniikder einen Surchmeffer von 
27½ Zull ID eimen Huß von Boll baben. Die Uun⸗ 

üin der Rinne 
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Eine neue Giedlung. 
Die Danziger Bau⸗ und Siedlun 

noſſenſchaft in Danzig, die älteſte Bangenoſſenſchaft des 

Freiſtaates, hat im September d. J. den Grundſtein zu einer 
umfangreichen nenen Siedlung in der großen 

Molde in Danzig⸗Zigankenberg gelegt. Aur Montag hat 

das Richtfeſt von 16 Wohnungen in hergebrachter Weiſe ſta 

gefunden. Alsdann vereinigten ſich die Teilnehmer als Gäſte 

der Genoſſenſchaft im Café Konietzko zu einer geſelligen 

Beranſtaltung, bei der in mehreren Reden der Vedeutung 

der Genoffenſchaft für den Wohnungsbau gedacht wurde⸗ Der 

Vorſitzende der Ger ſchaft, Dr. Schmitz, ieilie hierbei. 

mit, daß nach der Satzung, die in Kürze in Kraft tritt, 

der Genoſſenſchaft eine Sparbank augegliedert iſt, deren 

Betrieb dem Wohnungsbay dienſtbar gemacht 

werden ſoll; Näheres werde demnächſt der Oeffentlichkeit 

unterbreitet werden. 

Die gerichteten Bauten ſind vier Dyprelhäuſer, die in 

acht Halbhäuſer eingeteilt ſind. Jedes Halbhaus enthält zwei 

Zwei⸗bzw. Dreizimmerwohnungen mit Küche und reichlichem 
Nebengelaß, auch gehören zu jedem Halbhaus etwa 2⸗0 

Ouadratmeter Nutzland. Die Halbhäuſer ſind als ſog. Hau 

anwärterbäuſer gebaut und können gegen eine cinmalige a 

zahlung oder auch rauenweiſe Abzahlung von 2200 bäw. 25⁰⁰ 

Gulden und gegen mäßige Amortiſationsraten zu Eigentum 

erworben werden. Die Wohnungen werden vorausſichtlich 

Anfang April 1925 bezugsfertig ſein. 

Die Genoſſenſchaft hat ſeit ihrem Beſtehen (1d90t! in ihren 

bisher erbauten acht Siedlungen (Groß⸗Walddorf, Danzig 

Fahrenhei und Feldſtraße, Henbude, Siedlungsſtraße, 

Danzig⸗Langinhr, Robert⸗Reinickweg, Danzig⸗Troyl J, II, 

III) insgeſamt 460 Wohnungen und zwar ſaſt ausſchließlich 

als Kleinwohnungen erbaut. — Im Baujahr 1925 iſt beab⸗ 

ſichtigt, auf dem Gelände Große Molde weitere 26 Dyppel⸗ 

hänſer mit zuſammen 104 Wohnungen zu⸗ erbauen, falls die 

wegen der Finanzierung ſchwebenden Berhandlungen, wie zn 

ertbarten iſt, erfolgreich ſind. — Meldungen für den 

Erwerb der im Bau begriffenen und neu zu erbauenden 

Eigenheime werden jederzeit in der Geſchäfts⸗ 

ſtelle der Genoſſenſchaft in Danzig⸗Lanafuhr, Fabren⸗ 

heitſtraße 7 und beim Architekten Bahr in Danzig, 

Langgaſſe 590, entgegengenomten. 

3⸗Ge⸗ — 

  

     

  

   

      

  

Die Ohrkeige im Parlament kann noch ein gerichtliches 

Nachſpiel haben, da der Abg. Hohnfeldt gegen den Kba- 

Liſchnewski Strafantrag geſtellt hat. Ein Gerichtsver⸗ p 

fahren gegen L. kann jedoch nur durchgeführt werden, wenn 

der Volkstag die Genehmigung dazu gibt. — Welch Gejiſte 

Kind Herr Hohnfeldt iſt, beweiſt zu rgenüge, daß er gegen 

den ihm erteilten Ordnungsruf des Präſidenten ichriftlich 

Einſpruch erhoben hat. In der nüchſten Sitzung des Volks 

tages wird das Haus durch eine Abſtimmung, der keine Au 

lprache vorausgeht, zu erkennen geben, ob der. Ordunugs 

berechtigt war oder nicht. zweifeln nicht daran, daß die 

große Mehrheit des Hauſes den Pröſidenten deckt, der Hohn⸗ 

feldt zur Ordnung rief, weil er im Zuſammenhange mit dem 

Deutſchen Reiche von einer „Laujc⸗Repnblib“ ſprach. In 

dem Entrüſtungsſturm der Linten ging die Ausvede Hohn⸗ 

jeldts unter, er habe die Deutſche Republit nicht gemeint. 

Aber dieſe Abſchwächung beweiſt nur, daß, der Hakenkreuzler 

eine Eigenſchaft beſitzt. die nicht als jchäbenswert gilt. Hat 

H. denn vielleicht die Danziger Republik gemeint? 

Einc neue Pefſagce iſt fetzt vom Stadigraben an der 

Nadanne zur Ekijabeihtirchengaſſe geſchaffen. Die unſchönen 

alten Brekterzäune am Hauſe der „Danzig“ ſind heſeitigt 

und dafür ein ſtarkes Eiſengitter aufgeſtellt. Der nicht all⸗ 

zu preite Fußwea iſt mit Flieſen belegt. Für ſpäter vlant ö‚ 

man an Stelle der alten Werkſtattgebände Verkaufshallen ů 

zu errichten. 

Daa Sicmgelsß⸗nergefeß hat in ſeiner leßten vom Vol; 

tag beſchlofßenen Form nicht die Zuſtimmung des Tinans 

rots gefunden. In einem Schreiben an den Volkstag macht 

der Senat dem Volkskag davon Mitteilung, wobei er zu⸗ 

gleich rechtliche Bedenken gegen den Beſchluß des Finanz⸗ ů 

rats erhebt. Dieſer vabe nach der Verfaſſung das Recht 

neuen Steuern die Genebmiaung zu erteilen oder zu ver⸗ 

koson: liéer oher Bandelt es ſich um Aendernna einer ſchon 

beſtehenden Steuer. Ter Finanzrat wendet ſich dagegen, 

daß in dem Danziger Stemvelſtenergeſetz Ppſitionen ent⸗ 

halten ſind, die das Stemveiſtenergeietz Preußens nicht 

enthält oder hböher find. Der Senat ſtimmt zwar⸗ dem 

Kinanzrat nicht in allen Pnunkten bei, hat aber dem Volks⸗ 

ine Vorlage unterbreitet, die Ermäkiaungen für ver⸗ 

dene Pofitionen bringt. 

Ueber die Lethrlingsansbilbung im Haushalt jprach geſtern *— 

abend Frau Marka Gofe aus Königsberg im Friedrich⸗ 

Wilhelm⸗Schüsenbaufe. Die Rednerin trat kürx Die wirt⸗ 

ſchaftliche Ausbildung der jungen Mädchen durch beiondere 

Schulen ein. Für die Hausfreuen ſollte eine Meiſterans⸗ 

bildung durch Kurie geſchaften werden. Der gebaltvolle Vor⸗ 

traa enthielt zablreiche Anreaungen und gab den Franen 

auch viele praktiſche Winke für die Küche und den Waren⸗ 

cinkauf. 

Pokigeibericht vom 2 Nounember 1924. Feßigenommen 

9 Perionen, darunter 5 wegen Diebſtabls, 1 wegen Paß⸗ 

fälſchung, 1 wegen Sachbeichädignng, 1 wegen Trunkenbeit, 

1 in Polizeihaft. 1 Perſon obdarchlos. — Gefunden: Rocte⸗ 
monnate mit ca. 26 Gulden in einer Sohntüte für Bolin: 

filberne Broſche m. w. S. men (Stern], Herrenuhr. gelber 

Spasierſtock. ax. Filzönt. 1 Paar br. Sederhandichuhe, ar⸗ 

   

    
  

  

  

      

  

  

   
   

  

   

  

    
    

      

    

   

      

   

  

   

   
   

      

   

       
   

  

Schäferbnnd knvierter Rute. brannm Kinderhandſchuh, 

weißer Mußenrrans- Miereck. Armbandubr, Nachfrage im 
Funddt d. Pol⸗Präf. — Berloren: braune Brieſtaſche 
m. Perf.Answ. ß. oßes Stein, gr. Schäferhund m. St⸗-M. 
10294/24, Damenhandtaiche m. 20 Gulden. 

  

Danziser Sianzesamt ²m 25. Nyovember- 

Todesfälle: Bovtsmann Oite Albrecht, 15 . II M. 
— Vleiisermeißert Jobannes Duwenfee. 72 K. 24 M. — 

Ehbefran Marie Marantk geb. Klaaßen. 6• J. 9 M.—Kellner 

Sieamund Nultkomsks. 28 J. 6 M. — Arbeiter FPanl Erd-⸗ 

mann. 62 N. 1 M. — Tiſichkergeſelle Johann Euwinski 17 IV. 

4 M. — Witwe Emma Siwinsfi geb. Czesla. 71 J. 1 M. — 

Fiicher Ernß Grynpan, 21 J. 2 M. 

—..——2. —p‚„p„»„x„ „„—„»„»„»„»„»„»„»„»„»„— 

en em 25. November 1924. 
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Dirſchan. Immer wieder Tabakſchmuggel. 

Ueber einen in Warſchar⸗ aufgedeckten Tabakichmuggel, der 

auch nach Dirſchau herüberjpielt, verlautet folgendes: Der 

ſtellvertretende Direktor des Pofkamts in Warſchau ſand bei 

einer Reriſivn im Pyjtwagen eine« aus Danzig einge⸗ 

trofjenen Zuges dreißig Kilvgramm. Tabak, der von einem 

Poſtbeamten und jeinem Helfershelier nach Polen einge⸗ 

ſchmuggelt war. Dic Sarſchauer Behsrden ſetzten ſich ſofort 

mit den Behörden in Dirſchau in, VBerbindung. wo es gelang. 

weitere Miiglicder der Schmugglerbande jeſtzunehmen. In 

den Bohnungen zweicr Poitbeamten in Warſchau wurden 

Hausſuchungen vorgenommen. wobei arökere Mengen aus⸗ 

Ländiicher Zigaretien vorgejunden wurden. 

Allenſtein. Verurteilung der Schloßränber. 

„ Der dreiſte Einbruch auf dem Schloß Malſchöwen, Kreis 

„ Orielsburg, bat ietzt jeine Sühne geinnden, Vor dem 

pen Schöſſengericht in Ortelsönrs ſand die Verhauöfung 

ů in die beiden Täter ZSabrom und Scudowski ijtatt. Das 

E. Urteil lanicte gegen Sasdrom, der bercits W2 be⸗ 

ſtroft iit, auf 10 Jahrc Zuchthaus. gegen Sei 

„ nicht vorbeſtraft) auf 4 Jabre Zuchthaus. 

Der Schbiffsverkehr im September. 

Im Vergleich Borjabre hat der memelländiſche Schiſſs⸗ 

mber d. J2. an Tonnage um 5322 Netto⸗ 

ũi während der Zahl nach ein 

Nüclgang der Schiffe am 28 zu vergeichnen üſt. Es ſnd im 

ů 1921 eingelaufen 0 Schiffe mit 21 818 Regiſter⸗ 

vpournen, duögegungen fünd i=½ Schiftc pon insgeſamt 21 

iſtertonnen. Unter den eingelanſenen Schifſen itand die 

„Deuſſche Flaage mit 25 Schiiſen an crütr Siellc. es folgie die 

engliiche Flagae mit 7 Schiſſen, die ſchwrdiiche Wit 35 Schiflen. 

Mios. Eine Erinnerung an Leitlands Bol⸗ 

jchewiſtenseit. In Bolmar wurde in dieſen Tagen 

gegen 9 Mitglieder und Selfersbeffer des chemaligen Wol⸗ 

     

  

marer renolntionären Tribunals verbesadelt. Nas nich zu 

  

jten, ünd jeinerzeit mil den Löolchemitten geilüchtet. Ans 
ichen Anklagemait rial eraibt ich leut -Aeaa⸗ 

icher Nundichau“, Las äns Teitemal in der Zeit ſeines Be⸗ 

kehens Sher 100 Verſonen. Sentiche und Letten. zum Tosdc 

verurteilt hot. Kach der Kerireibung der Balichewinen 

wurden die Leichen der ermorderen Bürarr aus Salla ons⸗ 

gegrasen, wobei lich ergad. derß ihnen Lie Auaen ausscürcken, 

Sie Kuochen gebrochen and nar æelicrr. Soliernnaen an 

ihnen verübt worden waren. 

  

Aicd ans denn Aranſenbant 

bolien sich die Schreckensmänner iSre Oyfrr. Sy lichÆen ſie in 

der Nachi auf den 2i. Mai mebrrre Srunke ans Pen Weiten 

Heden nud nirderichärthen. Wer (Scricht ikeben die Angt⸗ 

lagten die ganze Schuld anf ibre af Senosen. Das 

Uritil lontete dei cinem Anecflagt= AALrc. bes ſes 

wWeitercn auf 6 bis zu ? Jabren 

klagter erbiclt 2 Jehrt Korrefticnsar 

freigeiprocben. 
Brrslan. Einc Ränberbende àHeAeilr 

Dir Naub- aun Munstesten Ser Nrütrten Strierz⸗-Bande, 

Die im Jabre 183 cince acrhEε Jeit Hindurth tinen 

Uwreis on LSerichlenen in MAuat and Sahiremen v . 

ien, daben ehr ver dern Besirtisgericht in Kaiiemis 

S
 

— 

  

   

  

    

  

Alt vund tiner venrüt 
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U 

mü
en
 

  
Wichtig für Cigaretten-Feinschmeckerl 

auf ‚Mie stabilen Packungen 2u 25, 50, 100 Stück, denn diese verbürgen 

  

    

er unehelicher Vater. Die àzuustur letata Kicer unr 1 

Jahre alt. Er wollte dann Schulreiter werben., war auf ner⸗ 

ichiedenen Reitinſtituten. wechſelte aber bald ſeine Abficht 

und bummelte. Seine Laufbahn als Hocſtapler begaun der 

Angeklagte als Armierungsſoldat. Er trat als „Oberſtabs⸗ 

arzt Prof. Dr. Oertel“ auf und erſchwindelte in der Ber⸗ 

liner Charité wertvölle Gegenſtände. In Dresden gewamm 

er Fühlung mit dem rumäniſchen Geſandten Beldimen, der 

ihm beim Kriegsminiſterium und beim Augwärtigen Amt 

einführte. Der Angeklagte hat dann zum Teil mit echten, 

zum Teil mit ſalſchen Päſſen Reiſen ins Auslaud ausge⸗ 

führt, er iſt u. a. in dem Internierunaslager des General⸗ 

erfälle werden der Banbe zur 
aubt wurde und mehrere Men⸗ 
fährlich verletzt worden find. 

e, Stolorz, ſelbßt entang jich der Strafe 

5 ſtmord. Seine Geliebte, Selene Paluch, die zu 

den Hauniſtützen der Raubgeſellſchaft gehörte, wurde zu 

aus und zehn Jahren Ehrverluſt ver⸗ 

Aowno. Eine gewaltige Exploſion hbat am 

Synnabend die litaniiche Sauptfadt in Auſreaung verſetzt. 

i deutſcher und zuffticher Miner und Mu⸗ 

nilionsitücke, die vor kurzem an Prisatnnternehmer verkauft 

   

worden ſind, gelangte durch Unvorichtigkeit eines Arbeiterz feldmarſchalls v. Mackenſen geweſen, 8 

zur Explofton. Fünf Arbeiter wurden in Stücke geriſſen. cuftrat. Bei den ſpäteren Hochſtapeleien trat Egloffüem 

Das ganze Gebände iſt von der Erbobcrfläche verichwunden. bald als rumäniſcher General in Uniform bald als Hnlaren⸗ 

Warſchau. Die Hüter des Geſictes. Nach amt⸗offtzier im Schmuck des Ordens vvur Ie mérite bald als 

lichen Feittellungen erbielten in der Zeit vom 1. Januar Fliegeroffister auf. Nach zweiwöchentlicher Verhandlung 
murde genern das Urteil gefällt. Der Angeklagte Ludwig 

bis 1. Juli d. J. dic Kategorie der Wechtmeiſter nud Ober⸗ E 2 8 

wachtmeitter der volniſchen Staatspolizei 2010 Diſziplinar⸗ Oerthel wird, wegen Urkundenfälſchung, Akten⸗Beſeitiaung, 

ſtrafen. Die Strafen gliebern ſich kolgendermaßen Dienü⸗ Betruges in Einbeit mit intellektueller Urkundenſälſchung 

pernachlaffiaung 1020, Trunkendcit im Dienſt 12. tge⸗und falſcher Namensfübrung in eiwa 30 Fällen unter Zubilli⸗ 

bührliches Benehmen 22. Mißhandlungen 16. Der Reſt gung mildernder Umſtände zu fünf Jahren Gefängnis und 

verteilt ‚ch euf verſchiedene andere Vergeßen. Won dieſen fünf Jahren Ebrverluſt unter Anrechnung der vollen Unter⸗ 

2040 Beſtraſten n aus dem Polizeidienſt cnilaſſen wor- jnchungshaſt ven a Jahren 7 Monaten, der Angeklagte Her⸗ 

den. In ebenderielsen Zeit — alſo in 5 Menaten „ war⸗ mes iſt zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis unter, An⸗ 

den aus der Kategvrie der einſachen Schuslenie 13 623 Be⸗ rechnung von einem Jahr fünf Monaten Unterſuchungshaft 

vernrteilt. Für die weiblichen Angeklagten wurde das Uteil 

    

   
       

  

amie beitraft. 373 dieſer Fälle wurben an die Gerichte e u v 

weilergeleitet. 35 aufgeſchoben. Erteilt wurden bier wegen ſehr milde geitaltet. Die Angeklagte Dora Lehmann erhielt 
10 Monate Gefängnis, die durch die erlittene Unterſuchungs⸗ 

Trnnkenbeit 223, Mibhandlungen 3P. kleine Vergehen 

Strafeu. Es ünd allo vom 1. Jannar bis 1. Juli d. 
SSE* Marsg--i* PeA Lupyryn. 

haft von faſt einem Jabr als verbüßt erachtet wurden, und 

die letzte Angeklagte. Paula Schwartze, wegen Begünſtigung 

300 Mark Geldſtrafe. 

Die Taufe des „3 N. 3“ ſoll nun, falls unglnſtiae Wit⸗ 

ierung nicht eine nochmalige, Berſchiebung des Termius 

— ů — nötig macht, am Dienstagnachmittaa auf dem Flugfelde 

Geüern vormitlag mar der Bollingfield bei Waſhington erfolgen. Das Luftſchiff wird 

Otip Kramie in Verlin mit aus Lakehurſt diratt dorthin, fliegen. Frau Coolidge wird 

dann die Zeremonie vollziehen. indem ſie einigen Brief⸗ 

tauben. die bis dabin im Korbe verſchloßen ſind, die Frei⸗ 

beit gibt. Dieſe Tauben führen die Botſchaft über den er⸗ 

folaten Tanfakt mit. die ſie ihren Heimatſtationen über⸗ 

bringen. Gleichzeitig werden von der Marinewerſt ein⸗ 

undzwanzia Salutſchüſſe abagegeben werden, und die Kovelle 
wird die Nationalbumne ſpielen. Das Luftſchiff, das daun 

offiziell den Namen „Los Angeles“ tragen wird. ſoll als⸗ 

bald danach wieder die Rückfabrt nach Lakeburſt antreten. 

        

  

      

Tobesß änes Dachs 2. 

31 Jabre alice Dachdeckermeiſter 
uche des Sauies Gr. Frank⸗ 

Nevaraturarbciten auf dem D. 

ſurter Straße 18 beichäftigl. Dadei werlor er das Gleich⸗ 

0 ün da er ſich nicht angeicilt batte. aus der 

Höbe des fünften Stockwerkes in die Tieit. wo er mit zer⸗ 

ichmeiterten Gſfiedern tot Regen blie-5. ü 

Cilenbehnmnalüc bei Wainl. Geſtern nach⸗ 

mittag mt anf der Bahnhof Scalburg von dem Kerfoncnvia 

TFranliurt IMainh)—liſingen ein Perianenwagen enigleint 

    

eeee —— 
eiwa 15 Keij r pertl ana iſt ſofor Darlehens⸗Schwindeleien. Vor dem Großen Schö 

von Uuch der Unfallüelle abgegangen. Die Uriache gericht in Scköneberg begann ein Darlebensſchwindelorpzeß 

von ungemöhnlichem Umfange⸗ Die Anklage richtete ſich 

gegen die Kaufleute Walter Adebar nud Paul Blume. Beide 

batten die Firma Adebar u. Co. gegründet und ſuchten nene 

Bertreter, denen eine Exiſtenz gegen jeſtes Gehalt und Pro⸗ 

viſion zugeiichert wurde. Exforderlich ſeien daön 50 Mark. 

Einer ganzen Reibe von Leuten wurde dieſe „Provifion“ 

äbgenommen. Daneben wurden Darleben angeboten. Die 

Darlebensiucher mußten zunächſt ein Honorar Zablen, damit 

der Antrag überbanvpt von der „Firma“ bearheitet wurde. 

Dann wurde eine Auskunft bei einem angeblichen Aus⸗ 

kunftsburean „Geſchäftsrat“ eingeßolt und den Leuten hier⸗ 
für wieder Geld abaenommen.“ Die Dabl der Darlehens⸗ 

jncher, dic ermittelt werden konnten, bekrägt 520. Sie haben 

en Honorar und Vorſchüſſen 45 000 Mark eingesahlt und 2.4 

Millionen Darleben beantragt. Die Verhandlung wird ver⸗ 
mutlich eine Woche dauern. 

  

Versict icines Vaters auter Ausberrtung einer Noilage ær⸗ 

Uugüftia ſei. Mit 14 Jabren verübte er bel 

EinsrucbzdieLabl. csbelßb er zu zwe? 

Lernrieili wurde. Mit 15 Jobren wa⸗ 

jolot nad alic 
der Tanie cinen 
Monaten Geiangnis 

        
              

       
      

Achten Sie beim Einkauf unserer 

Salem Gold rot 
trische CQuaſithi! 

Cigarettenfabrik Venidze. 

„Er kommt heute.“ 
Sieſo? Sozu??“ 

Padrone reden. Er will —“ 
daß Severin ſie betraten wolle- n e „Er wird mit dem 

0 2 Sess konnutr ihr alles Sie fonnie nicht ſagen, 

gefcheihem Müier — umd is Eeumte Pem Gurswußer geſchehen Sie brechne es nicht heraus. Es ſchien ihr ſchon ſelbſt wie⸗ 

Das der ſaßt mnbegreiflich. 

— ————————— ——— 
Gxiif 

er πe Sus u ſrein Stnasseäch? Sa, „Dich dich ſertig! wiederßokte Enarda barſch. Er greſt 
Samerhaumt unt Stenn — eter ickhn in eine Kiße. die neben dem Heulager üand und wo 

ner Eart ber Herr Sererimn? Ser mar nee en Sene 5. bour Diugr bür ße berens. opt riß er en 
keirrn Händen, gumb nerlütmn fSnnr ßre ſch mern er irIgch kann doch nicht ſors jammerte ſe. Die Sränen 

traten ihr in die Augen. Es konnte — fonnte doch nicht 

craſt ſeié. „Sus ſolltek Iur Enfangen, Großvater?-äfuhr 
ſte ork. Jbr braucht mich doch“ 

Das traf ihn. Sein ſchmaler Mund zuckte ein wenig⸗ 

„Das hatteß dn früber bedenken ſollen“ ſagte er. 

„Denn Euch eimas geſchieht: Ihr feid alt. Iür Eönnt 
doch micht is tofenallein hier fein“ 

Sesen „ ud immer keine Wiener u V 8: 

— Da pecker den Alten die Aui. Bielleichk erßickte er Barmit 

den. „Mach fertia, Jagc irbd: ichrie er 
Mit faßt wilder Hoſt breitefe er ein gry⸗ 

Der Muuzm Eef üm n AmnfI2A. PerEEmE e Di ans 

D— Sem er in malrrifchrtn unf . Funtes Tuch auf den Tich und warf anfs Geratewohl 

Seidem Süiminenm imes, Er ræum 

SER. EnO Ser Süüee en Ser half EE wie betänöbt. Dabei dachte ſüe, wie mmütz 

EriiD iEE f SüD- — 

DSir muſliir muid des Alües WumEI gcrEäxW, aülEi er Eber es ereigneir ſich michte, 

mesmte MüE. „Maus S hersnd ücülr er Ert, aer⸗ —* Saers Aicesr Säet Aanget ae, Ant Purf 8s Er ſchnürte 

zp— ſüin XE Süiner- Eiin dus geuse Bändel zu und es ſich anf den 

Saumees Hal ße Mm, Fäes dch Wermät Eän- HEEmE Fei, cx, und als Gisvannina immer nod 

CE Sunà vermäßrf Letars- „Kimm dir das Sirteriuch um 

Emm werſtmen Rir, Aucr en haut umt für Smmem wAE. Es Eegmei Sin Eraßt Parch nuü Srrrch U 

„Die ſieil im SeEm 2 EE Hräsxr Ste sriß wesil nacß Perr Tuche. aher Enaus Sirtg fßie 

Em. mae EE E iern füußt, KeßaH Ex. *e art er be Ee ber. 
prirsb reL 

eeeeeeeüeeere, bee v. wes WMheremn blat! 

DetE. Iii mein äem Outt. aus Im Halliem — üCKJCCʃ—— 

Tus Heuß ſtunch ür ääl. Wärtiinnd ſurt Daunt Lunn? 2 

.— „Daomum ßesf ich Fuißin? ſrmcür ßße reimg. 

ER üuun Eud eid —————————————— ———— 
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VVenu Ztiſem. é 
„Verſchönere dich! Das bringt dir ill Daun 

dich Lein eanen dein Brärechen, dein mochmal i0 Süe 
Locke — der ſtramm gezogene Scheitel — das glattraſterte. 
Kinn — der vornehm geſkutzte Bart — ſie geben das Ge⸗ 
präge — ſie geben die eigene Note! Berſchsnere dich 

Gedanken in einer Friſterſtubetl — — Die Luft iſt ge⸗ 
ſchwängeft von Düften — Lavendel — Seifenſchaum und 
Can de pie. Die Meſſer kratzen — die Haarſchneidemaſchinen 
knipſen — es fällt die ſtolze Pracht auf ſchneeweiße Mäntel 
— das beißt nicht immer auf „ſchneeweiße“ Die Häſte ſitzen 
in langen Reihen: Wohlbeleibte und Euggegürtete — Lang⸗ 
gufgeſchoſſene und Kleine — wie Orgenpfeiſen in wahlloſer. 
Folge — zuweilen brummen ſie auch oder auitſchen im hböch⸗ 
ſten Diskant — wom Blaſebalg der Wünſche angetrieben. 
Die Bartkräatzer mit laugen Mähnen buckeln und denern. 
Zwei Stifte Jeiſen ein. — ſeifen die Herren der Schöpfung 
einl Mieine Bedienung preiſt mir allerlei Dinge an, als da 
ſind: Parſſims, Haarwaſſer, Seifen. Zahnblirften. —. Be⸗ 
dauerlich! Ich bedarf gerade einer Schuh⸗ und keiner Zahn⸗ 
bürſte. Parfüms und Haarwaſſer mag ich. nicht — ich legr. 
mich lieber in einen Heuhaufen — und was die Seifen an⸗ 
betrifft, ſo bin ich eingedeckt. Bedauerlichl Nicht wahr? — 

Mein Bartkratzer hat ſeine Pflicht gefkan. Er bürſtet muß 
gehorſamſt ab. nimmt devot das Trinkgeldb in Empfang un⸗ 
— feift den Nächſten ein! — Parfüms, Haarwaſſer, Seifen, 
Zabnbürſten oder ſonſtiges gefällig? ... Schab — ſchab 
gehen die Meſſer. — Knipps knapps die Maſchinen. Ein 
Frauenlachen tönt nebenan. Ich ſehe flatternde Haare durch 
den Spalt der Portiere. Der Föhnapparat fummt und 
fummt: Verſchönere dich! Und sum gefällſt! — Drunßen 
ichankelt das Meſtingbecken im Winde. Frau, Sonne ſpiegelt 
lich darinnen wie ein eitles Kind ... dann ſchlägt das Schild“ 
belltöbnend auf... es klingt wie ſchelmiſches Lachen: — Ver⸗ 
ſchönere dich —.. verſchänere dich! —.— — Das Leben iſt ia 
nur⸗ein Traum! So hingeklext — wie Seifenſchaum! 

ü Fiſſche Nethuben. 
Das Borgehen ber Gchnttzyelisei gegen das Publikuun. 
Ueßber das Auftreten der Schutzpolizei herrſcht im allge⸗ 

meinen große Unzufriedenheit. Die Beamten verſehen ihren⸗ 
Ordnungsdienſt meiſt mit einer Melckſichtsloſigkeit, die ſehr 
pit zu Erploſtonen Veranlaſſung gibt. Es gibt zwar eine 
Anszahl Beamte, die ſich dem Publikum gegenüber höflich und 
korrekt verhalten, aber piel häufiger ſind die Fälle zu ver⸗ 
zeichnen, daß mit Paſſanten brüsk umgegangen wird. Be⸗ 
fonders trifft das für die Behandlung trunkener Perſonen 
zu. Ihnen gegenüber verfährt man fäſt immer mit einer 
Roheit, die empörend iſt. 
Fortseieczt erleben wir nun Anklagen gegen Perſonen, die 
ſich gegen Schutzpoliziſten auf dem Transnort zur Wache 
oder gar auf der Wache ſelbſt in irgend einer Weiſe ver⸗ 
gangen haben ſollen. Während derartige Vorgänge früher 
jelten waren, ereignen ſie ſich heute faft täglich. Früher ſah 
man oft, daß der Schutzmann auf der Straße Namen von 
Uebeltätern feſtſtellte, heute dagegen ſieht man das ſelten, 
dafür aber um ſo häufiger, daß der Schutzpoliziſß oder zwei 
von ihnen eine Perjon nach der Wache transvortieren. 
Dabei ereignen ſich dann meiſt die Anseinanderſetzungen, 
Lie ſchon ſo oſt ein gerichtliches Nachſpiel hatten und die das 
Borgehen der Schutzpolizeibeamten meiſtens ſehr zweifel⸗ 
haft erſcheinen ließen. Die Zahl ſolcher Fälle wird man in 
den wenigen Jahren auf mehrere hundert beziffern müſſen. 

Das kann nicht allein an den heutigen Schutzpoliziſten 
liegen, ſondern die Schuld wird man tiefer ſuchen müſſen. 
Die Schutzvolizei iſt nicht polizeilich, ſondern militäriſch 
auſgezogen und öie Schutzpoliziſten werden auf militäriſche 
Schneidigkeit erzogen und inſtruiert. Nicht mit Einſicht, Ver⸗ 
unnjt, durch gütliches Zureden und Beruhigen ſuchen die 
Schutzpoliziſten zunächſt ihr an ſich berechtigtes Siel zu er⸗ 
reichen, ſondern ſogleich durch militäriſches, grobes An⸗ 
fſahren und gewaltjames Durchgreifen. 

Ein ſolcher Fall kam jetzt wieder zur gerichtlichen Ber⸗ 
handlung. Ein Arbeiter P. war betrunken in einem Lokal 
And wurde von einem Schutzpoliziſten hinausgewieſen. 
Anſtatt hier aleich den Namen feſtzuſtellen, unternahm der 
Schutzpoliziſt dies exit auf der Straße und brachte nun den 
Mann auf die Wache. Dabei leiſtete der Feſtigenommene 
Widerſkand, wobei er von dem Beamten mit dem Seiten⸗ 
gewehr durch Schläge erheblich verketzt wurde. Ein Dach⸗ 
ZBecker kam hinzu und erbot ſich, den P. nach Hauſe zu bringen. 
Auch er erhielt nun Schläge mit dem Seitengewehr. Beide 
wurden dann noch wegen Widersandes gegen die Staats⸗ 
gewalt angekkagt und vom Schöffengericht obendrein beſtraft. 
An Aubetracht der Verletzungen, die ſie erhalten hasten, 
kamen ſie mii Geldſtraſen von 50 und 40 Gulden avon. Die 
ganze Feitnahme des Betrunkenen konnte vermieden wer⸗ 
den. Dann bätte es keine Anfregung, 
letzung, keine Zeitvergendung und kein koſtſpieliges Gerichts⸗ 
verfahren gegeben. Es wäre dringend zu münichen, Zaß die 
Danziger Schirtzpolizei etwas von dem Geiſte der amerika⸗ 
niichen und engliſchen Polizei übernähme, dann würden die 
vieken Klagen ſicherlich aufbören. 
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des 

Das Reformationsfeſt 

5. M. zu zahlen. Der 

Purfte. Ste war pielmebr au Pentmmte Berkansypreiſe ge⸗ 
(bunden. Wenn ſie ſich nicht au dieſe: Breiß⸗ 5e e kehrt. hat, ſo kann ſie nur wegen merſatz 

JU2 M werden. Weiter kaufte die Verkäuſerin, von der Firma 
r ſich einen Mantel, der mit 105 Gulben a Lans, mer warx, 

zum Einkaufspreiſe von 90 Gulden. Dieſer Kauf, war ord⸗ 
nungsmäßig. Der Mantel war ihr bann aber zu klein und 
deshalb gab ſie ihn dem Geſchäft wieder Zurt Sie hatte 
ů auch das Geld zurück zu erhalten. Ste konnte ſich da⸗ 
für einen Guiſchein geben laſſen. Dieſen Gutſchein ließ ſie 
ſich zutn aber üher den volben ausgezeichneten Preis von 105 
„Gulben ausſtellen. Die Ausſtellerin glaubte, das die An⸗ 
gobe ſtimme. Dieſe iite Kie Banei ſtellte einen Hetrug dar. 
Das Gericht verurteilke Die Augeklagte wögen Betruges zu 
500 Gulben Gelbſtrafe. ———— — 
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es muns als ein beſonderes, Zeichen 
worben, wenn die Sie Gincßloit e c. 

E i einem Wlugblatt 
80 iche 

Mittel greift, in. egnungen der Kirche 
zu preifen und die Nachteile des-Kirchenaustriits zu ſchildern 
verſucht. Noch beſonders auffällig aber erſcheint es, wenn 
die evangeliſche Landeskirche anſcheinend. als Gecgendift für 
die Erleichternügen, welche der Verein der Freibenker für 
ererbeßraltung bei Sterbefällen für ſeine Mitglieder Lue 
ſchaffen hat, eine Verſicherung auf den Todesfall für die 
minderbemittelten ſeh hel men. scb Kirche ſchaffen will. 

M. — 
dieſe kirchliche Reklame loszulaſſen. 
Nachdem in dem Flugblatt in einigen Sätzen die Ent⸗ 

wickelung der Danziger cvangeliſchen Kirche dargetam iſt, 
kommt das Flugblatt auf bie vielen Kirchenanstritte zu 
ſprechen, Die Kirchenſteuer ſolte ben Austretenden keinen 
Grund bieten und beshalb wird erklärt, ⸗daß irrtümliche Her⸗ 
zanziehung zur Kirchenſtener ſchnellſtens-bei Sinſpeuch kor⸗ 
rigiert werben foll. 

  

man will ſogar ganz autf die Kirchenſtener verzichten, wenn 

88h ict Danß wirh müigeiell,. was die olgen der ishei uicht. Daun wi „ 
Kirchenantritte ſind. Keine kirchliche Trauung, keine Mit⸗ 
—wirkung bei der-Beerdigung Een und ichtieklich getrete⸗ 

ner darf niemals Pate werden und ſchließlich werden die 
Kinder der Ausgetretenen weder Ketanit, noc, konfirmiert. 
Das find ſehr „ſchreckliche Skrafen“. Iinder Bibel beißt es 
Allerbings:„Laliel Aie Kinder zn mir kommen“. Die Kirche 

kaunn alfo auch v. ſerig werden. ů 
ç Soließlic milt ie, Gvongeliſhe Landeskirche mit der 
Lebensverſicherungsanſtall Weſtpreußen einen Vertrag für 
Sbichliesen Kuch uus den Der Miiglieber der Ländeskirche 

n. em x 
Kiademokratie ind Kirche“ wird ein Saßz sitiert und ohne 

vollſtändigen Zuſammenhang für die Kirche reklamiert. 
Alle Bevölkerungsſchichten künnten nach der neuen Kirchen⸗ 
verfaffung mitarbeiten an den Aufgaben der Kirche, ſo wird 
upch vemerkt und nieſe Schluß wird anf die Wyohlfahrtsarbeit 

der Kirche hingewieſen. ů 
Die Coangeläice Landeskirche bat leider vergeſſen, hier 

aufzuführen, in welchem innigen Konnex die Landeskirche 

ſtets mit dem Kapftal ftand und noch ſteht und wie ſelbſt 
Seelforger ſich auch noch in letzter Zeit arbeiterfeindlich ge⸗ 

bärdeten. Es iſt wohl kaum Imen, daß nach den bis⸗ 

herigen Taten der Ev. Vandeskirche dieſes Flugblatt große 
Anziehnngskraft ansüben dürfte, denn ſelbſt die gläubigen 
Arbeiter werden dieſer fortſchrittſeindlichen Organffation 

den Rücken kehren müſfen. Aber ein beſonderes Zeichen 

bleibt es, daß die Kirche ſchon äu dem Mittel der Reklame 
greifen muß. 

Sebaltsaufbeſſerung ber Mhtiſchen Beanten. 
Das Beamten⸗Dienßteineammengeſet verpflichtet 

Stadigemeinde Danzig, die Dlenſtbezäge ihrer Beamten ent⸗ 
1ů ů tebbaren Staatsbeamten ſprechend den Bezügen der unmitt beben deshalb 

zu regeln. Die ſtädtiſchen Körrerſchaften 
früher beſchloffen, daß die Vorſchriften des Beamten⸗Dienſt⸗ 

einkommengeſetzes und ſeine ſpäteren Nendernngen und Er⸗ 
gäuzungen auch für die ſtdtiſchen Beamten in Dansig 
Geltun jen. — 

Am 225. Nopember ſind die Dienübezüge der Staats⸗ 

beamten mit Wirkung vom 1. September 1924 erhöht worden. 

Nach Artikel 3 des Geſetzes ſind ferner die auf Beſchluß des 

Bolkstags vom 10. September 1024 oder anf Grund ber Ber⸗ 
fügung des Senats vom W. Augnſt 1024 vorichnßmeiſe ge⸗ 
zahlten Betröge abgegolten. Es handelt ſich biertei im 

allgemeinen um einen einmaligen Beirag von 7s Gulden, 
Dementſprechend ändern ſich auch die Bezüge der ſtäbti⸗ 

  

Sehrperſonen und Angeſtellten, ſowie diefenigen der 
üdtiſdes Baunten, Lehrperſonen und Angeitellten im 
E und der Hinterbli⸗ p 

Die Mehrkoſten betragen für das Rechnungsjahr 1024 

(1. §. 1924 bis 31. 3. 1925 — 7 Monate, wenn 95 v. H. der 

neuen Grundgebälter gezablt werdem unter Hinsurechnung 
der einmaligen Beträge für die Beaurten niw. der Kädtiſchen 
Verwaltungen, mit Ausnahme des Betriebsamtes, des 

Schlachtbofs und der Sparkaſfe 1 100 000 Gulden, daön Er⸗ 
Kaiiung an die Staaiskaſſe 90 000 Gulden, aönſammen 
1190 000 Gulden. Bei dem Betriebsamt, dem Schlachthof und 
der Sparkaiſe entſtehen Mehrkoſten in Höbe von 200 000 
Gulden. Dieſe Bekräge verringern ſich um die ber Stabt⸗ 

auſließende Eiukemn nhene iie —— E i 'enſtener. ů 
exinlat ans vurhandenen Mitteln. Sar das Rechmmugsjahr 

Lerepter near veht werbes. „ P. Ves e Vrr 
Es ii Pcabfichtigt, die Rehrbeträge an die nnmit⸗ 

telbaren Staatsbeamten nſw. Pereits am 29. 
— 25 15 Ser, Stadi⸗ 

bürgerichaft iſt vom Senat e worden, die Zuſimmung 
ur Zahiung ö Mehrbetri unch an die piüdti Be⸗ 

amten an vehen. Der ſchuß trat zu dieten 
Zwecke morgen — ů 

———— 

auf beue Sbek. Ein vol⸗ Verkadtier Sihmugmel Gaapibabr! 
5 kam aus Wien nach Dauaig. Er niſcher ————— 0 ien önrüich öů 

à zin verant⸗ 

GSulden. Gulben und K. zu 130 Galben 
Eie Aeseflanter Froehe., op er init der Beärafang 
SSS Se SSSSSE 

Detreit mas der Borſthende 
Seid müße dem Verbaud anterdem erüattet werden. 
      

L. rche zu. dem 

önm A genvmmen, 

Teilzahlungen ber⸗Kirchenſtener, Er⸗ 
zeichterungen bei der Einzahlung will man gewähren und 

Cotner man 

Werke des Gen. Meerfeldt „So⸗ 

al, 12808 

verneinte. D 

  

Fuhne in Amerilzs. ů 
Im neuen Heft ber „Glocke“ wird darauf hingewieſen, 

daß die Lbhne in den Vereinigten Staaten eine außer⸗ 
ordentliche nie Iusnf erfahren berde In der Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrie ind ſie gegenüber der Vorkriegszeit um 
rund 85 bis 100 Prog. geſtiegen. Gleichzeitig fiel die 
Wochenarbeitszeit um rund 80 Proz. 

ſtundentag gemäß Beſchluß des Verbandes der Stahlwerke 
allgemein zur Durchführung. Es iſt beachtenswert, was 
die Unternehmer („Wirtſchaft und Statiſtik“) zur Be⸗ 
oründung chin ebe „Es war allgemein angenommen, daß 
als Folge ber Arbeitszeitverminderung eine Vermehrung. 
der Arbettskräfte eintreten würde, doch iſt dies nicht der 

all geweſen, auf keinen Fall in dem Maße, wie urſprüng⸗ 
ch befürchtet wurde. Genaue Daten hierüber fehlen noch. 

Auch die Zrmahme der Generalunkoſten fällt nicht beſonders 
in5s Gewicht. In den Stahl⸗ und Walzwerken, in denen 
der Zwölfſtundentag ſchon durch die achtſtündige Arbeits⸗ 
— erfetzt worden iſt, und der Lohn nach den gelieferten 
onnen feſtgeſetzt wird, iſt eine Vermehrung der Arbeits⸗ 

kräfte nicht notwendig geweſen, da die Erzeugung keiner 
Veränderung unterworfen war. Allerdings wird auch ver⸗ 
einzelt behaupket, daß die verkürzte Arbeitszeit eine Ver⸗ 
mebrung der Arbeitskräfte in manchen Betrieben rwen 
wendig machen würde, und man z. B. in Hochbfenbetrieben 
mit einer Vermehrung der Belegſchaft um etwa 12 Proz. 
rechnen müffe. Andererſeits wird feſtgeſtellt. daß in ver⸗ 
ſchiedenen „Geſantgahl drn mit drei Arbeitsſchichten vund 
der gleichen Geſamtzahl der Arbeiter die gleiche Produk⸗ 
tionsmenge erzielt wurde.“ Eine Mitteilung aus wirklich 
nicht „ſozialiſtiſch angekränkelten“ Kreiſen, die den deut⸗ 
ſchen Schlotbaronen nicht gerade angenehm in den Ohren 
klingen dürfte. 

Ees betrugen die Stunbenlöhner 
in ů ür 

2    

  

101³ f II924 
Hochdfen Facharbeiter Dollar 01 0551 

ochöfen ilfsarbeiter Dollar 0,17 051 
üünkwalzwerken Facharbeiter Dollar 054 1,12 
üinkwalzwerken ilfsarbeiter Dollar 0,0 0,43 

Es ſeien auch noch die im Staate Neuvork im Juni 1924 
gezahlten Wochenlöhne angeführt: ů 

ü — — männlich weiblich 
Metalltnduſtrie Dollar 30.— 16,50 
Stein⸗ und Porzellaninbuſtrie Dollar 382,.— 15,40 
Chemiſche Induſtrie Dollar 31,60 17/½40 
Vapierverarhei —— Dollar 27,.— 13,70 
apierverarbeitungsinduſtrie Dollar 88,.— 18,.— 

Textilinduſtrie n Dollar 25,20 14,70 

werden können und müßten, ohne daß die Konkurrenz⸗ 
fähigkeit darunter leiden wird. 

Zur Beskrksvorſteher füür den 54. Siabkbegler ifk anſrelle 

  

haft Langfuhr, Archenholäweg 2, beſtellt worden⸗ 

Dersammmlanngs-Ansxeiger 
8 den , nalender werden wur bis , Mhr Morgers in, 

S Wüeis Väi Spenpßes K Heter Vargahnaen ceierden vmömmen. 
Bellenpreis 15 Guldenpfennig. 

   

   

    

   

  

    

  

abends 7 Uhr, Fraktionsſitzung im Volkstaasgebäude. 
Sozialdemokratiſcher Berein Danzig. Die Abrechnung der 

Karten zur Revolutionsfeier und den Zint⸗Vorträgen hat 
bis ſpäteſtens Dienstag, den 25. November, von den Kaf⸗ 
ſierern im Parteibureau zu erfolgen. x 

SP. Schönfeldb. Dienstag, den 25. November, abends 67½ 
Uhr, findet eine Mitglieder⸗Verſammlung ſtatt. Vorkrag 
des Gen. Plettner. 

abds. 7“ Uhr, im Gewerkſchaftshaus, Karpfenſeigen 26: 
Dringende und wichtige Branchenverſammlung. 

Mitiwoch, den 26. 11., abds. 7 Uhr, im Gewerkſchaftshaus, 
Karpfenſeigen 20b: Dringende und wichtige Branchen⸗ 
verſammlung. Tagesordnung: Tariffragen. 

SYhD. Zoppot. 
8 Uhr, Diskutierabend im „Bürgerheim“. 
u. a. Beſprechung der nenen Richtlinien. 

SPD. Zoppot. Donnerstag, den 27. November, pünktlich 
7½ Uhr abends. Mitgliederverſammluna im Reſtaurant 
„Bandelom“, Wilhelmüraße. Tagesordnung u. a.: 
Fechenbachurteil, Ergänzunaswahl ses Vorſtandes, Wahl 
von Bannerlenten, Veranſtaltung eines Winterver⸗ 
anũgens. 

SSP. Orisverein Obra. Donnersfag, den P. November. 
abends 6 Uhr, findet in der Sportballe eine wichtige 
Vertrauensmännerſitzung ſtalt. Zahlreichen 

Beſuch erwartet Der Vorſtand. 
Vortragszyklus „Nie wieber Krieg“ vder Liaa jür Menſchen⸗ 

rechte. I. Vortrag: „Wirtſchaſtliche Grundlagen. Nef. 
Dr. E. Lichtenſtein (im gr. Saal der Naturforſchenden Ge⸗ 
fellſchaft) am Sonnabend, den 29. Rovember, vpünktlich 
7.45 abends. Ab 7 Uhr Bücherausſtellung. (155⁵4⸗ 

Arbeiter⸗-Turn⸗ nund Sportverband. Sonntag. ben 30. No⸗ 

üASNN jen feilerfaah der diesfäbrige orden e 
Bezirkstag ſtatt. Tagesorbnung t. Bericht der Be⸗ 

  
ürESC 

Mmaun- 3. Organiſationsfragen. Ref.: A. Schmode. 4. Sta⸗ 
kttenfragen. Ref.: P. Richert. 5. Bundeshausbau Dansig. 
Ref.: F. Klein. 6. Anträge. Mitigliedsbuch und Mandat⸗ 
zetiel legitimieren. nes iu Diäomen 

s. Das Mitgl omen 
Tee von Vereinsgeldern aus dem 

x 
noch irgend etwas mit der F. T. D. zu verr 
ſich an den Vorſitzenden W. Sellin, Schichangaſſe D. au 
wenden. Die liebungsſinden ſinden wie biaber in der 

Turnßalle Kebrwiedergaffe, jeden Montas und Donners⸗ 
148 von 6 Pis 97j Rör abends kiati. 5 

Autliche Vörſer⸗Rotieruuzen. 
Danzig. 24. 11. 24 

1 Reichsmark 1,29 Danziger Gulden 
1 Alotv 1,05 Dantiger Euſden. ů‚ 
1 Dollar 5,44 Daufiger Gulden b 

Schetk Vondon 25,16 Danziger Gulden ö 
Berlin, 24. 11. 24 3 

1 Dellar 4.2 Biilicnen, 1 Pfund 19.,4 Bünionem Mü. 
Produntenbörfe vom 24. November. (Nicht 

zen 130 Pfund 13.95— 15 G., 122 Piund 12.— 

Noggen 19.00—13,40 G., miitfl. Oual. 18.50 

E. Hater 11.30—1200 G. Kieine Erbſen 1200. 

    

In den amerikaniſchen Stahlwerken kommk der Achk⸗ 

Ein Beweis, wie ſtark die Löhne bei uns noch geſteigert 

des Herrn Bethke Herr Rechnungsrat Albert Menge, wohn⸗ 

i 

SD. Volkstagsfraktion. Dienstag, den 25. November. 

O. M. B, Banſchlolfer, Eilenkonftrukteure, Dienßag, 25.I., 

L. M. B. Elektromontenre, Werkſtättenarbeiter und Helfer. 

Mitkwoch, den 25. November 1924, abends 
Tagesordnung · 

tfunktionäre. 2. Bericht vom Kreistag. Ref.: P. Nen⸗ 

in ausgeſchloßen. Wir bitten die Turngenoffen, dice 
rgend echnen baßen., 

00 
13.50 G. Piktoricerbfen 15,00—18,50 G., (Großhandershe,- 

 



  

üng tros Leb Wie die Fußballplatz und eine 500 Meter lanae Lauſbaht fafen ſuu. 

  

    
Eiienerzengniſſen unverändert lebhaft geblieben. Die Ber⸗ werden. Auf einen ſpäteren Ausbau der Anlage mit über⸗ 

2 — treter der Berke im A511 —— weitere Cibie 28 are deckten Tus men in bei der Raumbemeſfung Rückſicht ge⸗ 

Welt⸗Getreibeyrei⸗ Die eher zurzeit abgel werden müſſen. Einige Berken nommen worden. 

Der W. . verkaufen ichun ſeit aubt Taaen nicht meon Des Acenaudeoe,Nene Busterſuendeee, deniſche Kinper. Dem deutſchen 

Die für die Bildung des Weltaetreidepreiſes wichtige geſchäft bat ſich ebenfalls etwas beleßt und es ſind hier und gentralausſchüß, für die Auslandsbilfe ſind durch Vermitte⸗ 

Schätzung der argentiniſchen Ernte ſtebt nun feſt. Sie be⸗da beſfere Preiſe erzielt worden. Ab rheiniſch⸗weſtfäliſchen [lung der amerikaniſchen Quäker aus den non dem Kymit:e 

trägt auf Grund hes amtlichen Berichtes von Mitte Novem⸗ Berken ſind im Freimarkt zurzeit etwa folgende Durch⸗bes Generals Allen geſammelten Mitteln neuerdings 

ber für Weizen 57 Mülionen Tonnen gegen 63 Milltonen ſchnittspreife zu ermitteln: Borblöcke 105 W., Anüppet 150 000 Dollar zur Verfügung geſtell: worden. Das Geld 

Tonuen ſendaüttiacs Ergebnis) im Vorjahre, Die argen, 110—112 M. Platinen 117 M. Stabeiſen 122 M., Formeiſen foll nach der, Beſtimmung zum Einkauf von Lebertran, Bett⸗ 

kiniſche Ernte craibt alſo. veralichen mit 1028, einen nicht 112 M., Aniverſaleiſen 132 M. Ganzeilen 183 M., Grobhlechezeug und Vorräten für Kinderkrankenhäufer, Heime und 

Anbeträcktlichen Fehlbetrag. Auch in dem zweiten wichticgen 135—1353 M., Nickelbleche 150 M., Feinbleche über 1 Mini⸗ é Urſorgeſtelen verwendet werden. Mitteln 50800 2 mar 
in ollar 

Gerreidelaud der füdlichen Exdhällte, in Außtralten, wo, die meter 180 M., Feinbleche. unter 1 Millimeter 105 M., Weid⸗amerikaniſchen Quäken aus eigenen 

:entgültige Schäßurg noch nicht feitſtebt. mus mit Defiziten braht 135 W. gezyugener Draßt blank 10 M. pro. 100 Kilo, [angewiefen, bie zur Schaffung von Zentralſtellen zur Be⸗ 

gegenäber dem Vorjabre beſtimmt gerechnet werden. gezogener Draht veratäkt K. vrp 100 Kilo. — Troß bieler kämpfung der Tuberkulvſe unter Kindern benutzt werden 

Die Feblbeträge in Argentinicn uẽnd Auſtralien tnnen Deletmna df Eißenmärktes beabfichtigen bdie Kheiniſchen ſollen. — — — —* 

aber Unierer Anücht unch den Seizenpreis, wenn die Spe⸗ Stahlmerke III in Duisburg die Blechbrobnktion anfzugeben Die ahr im Finniſchen Weerbuſen. Mit Hilſe 

Sulation nac Moöglichkeit ausgeſchaltet wird, nicht beſonders und dieie Betriebsabteilmna auf eine andere Probuktion um⸗einer Karte, die die eſthniſche Regierung in Polen gefunden 

beriniinßen, za das Erniclabr 1323 anch ilir Argentinien zustellen. Das Werk hat gegen 1000 Arbeiter muid 70 Ange⸗ hat, iſt es geglückt, das Vorbandenſein eines ſehr großen 

uund Alrätruiteu, Wie in Der gantti, Auree nin(eiie die Xäriemen Aum 2. Jamnar ansgeſvrpchen. Minenſeldes in der Finniſchen Bucht feſtänſteen. Die 

mar und öa 2. . Kus Ernee Laehris Jug Kigig. 1022 ent⸗ Minen, die in einer Tiefe von 200 Iuß ausgeleat iind, ünd 
in drei Linien von Reval bis gans hinüber zur finniſchen 

         

  

   
   

  

   

   

    

     
     
      

  

      
        

  

   

  

  gefabr dent Durrdichnittsergebnis der Jabre 1518—103 eni⸗ 

Facdleule iber ein Seisnansfabrananfum Won 4Wl, 
Aren u — r A wüücen den iinzelnen Minen iner 

ů „cen = i ——— eine lometer und zwiſchen den ein⸗ ů i 

Ronen Tonnen verfügen. Dazu kommen ſowobl in Ar. 
Linie 258 a. nann auch erklärt, daß, ht 

    
           

            

      

  

   
      

   

    

iri in Auit Abeſtände aus 
3 ů; u 

9923 jordan Mn Auchtrece, belonhers, 5o. Mie Detsemeruie Ein Miekentabien in Dreslan. Der Breslaner Magiſtrat doc Waſſer in einer üWe3 von 150 Fuß abgefiſcht worden iſt, 

in Korbomerila über witfel ansdefallen in eis immerzin Peipcete maßr Seerbtatel un cert Aamitbelbarer Näbe der ü vch noch immer neue Minen aurkliegen. 

nenzatudrs Augedat gesenüberſicht. Eine Preishanñ̃e für Billenvorkadt Seerßentel zu errichten. den den modernſten Eine Oröbnungsſänle geborken. Der Bürgermeiſter 

Brotceirride. die ſich angenblicklich wieder an den ansländi⸗ Anſorderungen des Svoris entſpretben lol. MWit den Erb⸗ und Lindenantsbeſiter⸗ Benno Schneider in Wingendorf in 

ichen Börſen zeiai. iit anf Srund der intischlichen Ernte⸗ arbeiten wird ſofort Pegunnen und swar fiud dieſe als Not⸗ Sachſen wurde durch die Amtsbauptmannſchaft Flöha von 

ergebniie vöftia unbcarändel. ſiundsarbeifen für Erwerbsloſe gedacht. die hier monatelangleinem Amte als Bürgermeiſter von Wingendorf entboben, 

— ů Betcsaf: rame fnden werden Wie grußstaime Srdage mi5 neamptet wuen durch. Beamte der Amtshauptmannſchaft mn⸗ 

Freiga ks der Saatgetresädescinsfuhr in Velen. Derin der Hameikarde eint großt Spielwieſe, eine große Sampf-⸗ rermutet vorgenommenen Reviſion in der Gemeindekaffe 

volniiche Miniiterrat beabüchtigt. in den nächſten Tagen I Pahn (das cigentliche Stabionb. eine kleime Kampfbabn. Son-⸗on Fehlber og von mehr als 4000 Mark feſtaeſtellt wurde. 

Die Anefuhr von Sactactreibe in arößerem Umfonge Frei, x derplätze für Fufibal, Kocken, Temris nim. enthalten. 

    

  

Aagcher. Im Hindlit ant Sir bicſige Tenerung von Brot —hπ½ο Turner fönnen gleichzeitig auf der grohen Spiel⸗ Berantwortlich: für Politik Eruſt Loous kür Danziaer 

nusd Mehl forbert die Ercke SorbengmmaEmefmabmen. da-wieße. Sie von Anſchanerterrenen umaeben wirb. SchouturnenFachrichten und den. Gbriaen Teil EFris Weber, 

rarn necbt unter dem Tetel von Santahnt eine uunfengreiche [ vyrfsbrrn. Tar Wie Sedentenden Keranfäulkungen [Städte- ffür Injerate Anton Fooken fümklich iu Donzia. 

AnSinh: von Beutsctreide ermõglicht werde. und Länderkpiele) it die gruße Kampfbahn gedacht. die einen Druck und Verlaa von F. Ge5I & Co. Danaic. 
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in der Aula des Städt. ymnasiums, Winterplatz: 
Mun Donnerstag. den 27. Havember. abends 7/ Uhr / Einzel-Vurtrag 

Das moderne Spanien 
Vortragender: Dr. RBans Bing 

  

der Schriſtuætꝛer 

Walter BornowSkIl 
im Alter von 46 lalmen. 

Wir verden sem Andenlen in Elren kalten. 

— Dausig, den 2. MNovember 1924. 

Das fechmische Personal der 

Damiger Volkstiimme“- 

Dee BADEE Faei HAock den 2. d. M. EEEEEA 35 U 

Vum SsSdi. Khokrhr f des S&.- KKAE-iAn Hahe Mee 

   
P sind an der Abendkasse zu haben. 

LELEEE 

      

Karten zu 50 

spiele 
bahknhof 

Die notyendige 
Abendbekleidung für 

jeden Herrn, aus schwarzem 
Melton. mit Seidenspiegel. 

vVvorzũglich verarbeitet, 
in jeder Grõbe 

am Lager 
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ü Pe e SSS———— ö Marquise 

Vorisaka 

     

        

   

  

  

  

  

˙—— Saieenn⸗ Srisdrüfh 
—————————— v= ee Sie eg överanes dasVatertand 

    

DDeD Dame immach, Den 26.-Mreumber. DD. 7 EHr. Demr- 
n d. Mnt waumn, 3 Hin, in Eüen Serie U. Aen cähndsert. „Er Merier Pessedabes Spel n Pohui 0⁴α Lebe 

2*en Ereermn . — UDerthr Knde ür 4 Em n EDD Müe. S &Er ZEA ües S- inpanisden Krieges 
    

  

   
   

  

         

  

        

      

     

      
     

     

    

    

Eian Miii-Eie ere -eie, ee- - -,. 
EHEAAEEeee3 EAE Lhün Amhüii and3 MDr Seeschlacht 

  

mm Ser 
u Hauptdarsteller: 

  

      

  

K— 2D AO 

Ee — D — Uet 
an ein gutgewihnltes Brauhans 22 berkanfen. 

2 ee he (HIAmeese     
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Die Sirentien Beiprosranm 

Reſtaurant 
Aiftdem Scheuermänncten 

——— 
ü 

Len ieee ee, eeee 
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BetriebseinſchräE lesßefter Nahf, 

Dentſche Bergwerkszeitung ſchreibt. ift die Nachfrage nach 80 000 Zuſchauer können an den Seitenwällen untergebracht 
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